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fibend - Ausgabe .

Zur Kage in Griechenland .

Aus Athen , 12 . April , wird uns geschrieben : Die

jüngsten Vorgänge an der thessalischen Grenze haben hier
eine nicht geringe Enttäuschung hervorgerufen . Nicht etwa ,
daß man sich von dem Angriff der Irregulären ein direktes

Resultat versprach , aber es herrschte entschieden die Hoffnung ,
daß die Großmächte durch diesen Ausbruch der Feind¬
seligkeiten in Schrecken versetzt und sich daher nach¬

giebiger beweisen würden . Diese Erwartung hat sich nun

lcker nicht erfüllt , noch immer bleibt das übrige Europa
Sabei , nicht an die kriegerischen Absichten seines ver¬

zogenen Kindes zu glauben , sondern zu meinen , daß

Griechenland wie ein solches trotzt , ohne wirklich etwas

Schreckliches ausführen zu wollen . Wie weit bei dem Volk

in der That der Wunsch vorherrscht , seine großen Worte

auch durch die Aktion zu beweisen , ist selbst für den hier
Lebenden sehr schwer zu sagen . In dem Moment des

Enthusiasmus sind Alle von dem ehrlichsten Willen beseelt ,
Gut und Blut für das Vaterland zu opfern ; wie lange
dieser Moment aber andauert , das ist sehr ftaglich ; doch

ist auch keineswegs mit Sicherheit zu sagen , daß er vorüber ,
wenn der Beweis für den Opfermuth wirklich gefordert wird .
Die Nachrichten , die über die hiesigen Vorgänge und Ideen
in die Welt gesetzt werden , entsprechen den Verhältnissen
nur in den seltensten Fällen . Reuter und die Agence Havas

versehen die Blätter mit den Telegrammen , denn nur sie
besitzen Vertreter hier , und alle anderen Depeschenbüreaus

erhalten die Meldungen von ihnen . Reuter aber steht

bekanntlich unter englischem , Havas unter französischem Gn -

fluß , und dementsprechend sind die Nachrichten gefärbt ,
während mnn sich auch hier natürlich bemüht , alles Mögliche
zu verbreiten , was mit der Wahrheit nur wenig gemein
hat und den Dingen oft die merkwürdigsten Deutungen

giebt . Daher denn die große Konfusion in den

Urtheilen . Was wird nicht Alles berichtet , um den

einen oder anderen jStandpunkt zu vertheidigen !

Während es einmal heißt , im Epirus herrsche eine wahre

Schreckensherrschaft , die Türken vernichteten Alles mit Feuer
und Schwert , lauten andere Meldungen , die Muhammedaner

hielten sich überall strikt auf der Defensive , die Insurgenten
dagegen zerstörten alle Straßen und Telegraphenlinien .
Die Auslegung , daß die Beziehungen der Türkei zu
Serbien und Montenegro , anderen Behauptungen entgegen ,
die besten sein müßten , weil die Vertreter dieser Staaten

dem Selamlik beigewohnt , wird hier , und mit Recht , belächelt .

Daß so etwas nie zu etwas verpflichtet , weiß Jeder , und dann

müßte daraus ja geschlossen werden , daß Bulgarien , über dessen

Repräsentanten nichts gesagt ist , sich feindlich stellt . Aller¬

dings häuft dieses auch Truppen an seiner Grenze an , aber

Serbien und Montenegro rüsten ebenfalls . Amüsant ist ,
daß als ein Beweis für den sehr wahrscheinlichen Aus¬

bruch des Krieges gemeldet wurde , die Pforte hätte ihrem

Gesandten und ihren Konsuln in Griechenland bereits Reise¬

geld zugestellt . Diese Nachricht geht von hier aus ; man will

damit zeigen , wie sehr knapp die Türkei selbst ihre hohen
Beamten im Auslande Halle , sodaß diese , vor die plötzliche
Nothwendigkeit gestellt , das Land zu verlassen , nicht einmal

stets die dazu nothwendigen Mittel zur Verfügung hätten .
Die Geldfrage ist ja allerdings bei beiden Staaten , bei uns

und bei der Türkei , die große und leidige , aber auch darin

werden die Dinge meist falsch dargestellt . Selbst offiziöse
Blätter der Länder , deren Regierungen nicht auf Griechenlands
Seite stehen , bringen Berichte , nach denen man glauben sollte ,
wir schwelgten im Ucberfluß . Griechenland , so heißt es

da , sei zwar als Staat bankerott , seine Bewohner
jedoch wären sehr reich , und alle von ihnen gäben , ohne
zu zählen , und würden dies noch in reichlicherem Maße

thun , sollte der Krieg zum Ausbruch kommen . Die

Regierung habe also nur für die Nahrung der Truppen zu
sorgen , was nicht sehr kostspielig , da der griechische Soldat

äußerst mäßig sei , sowie für Kohlen für die Flotte ; alle

Nebenausgaben würden von Privatpersonen bestritten werden .

Richtig ist ja allerdings , daß für Waffen und sonstige
Ausrüstungsgegenstände wenig zu sorgen ist , da anläßlich
der Mobilistrung der Land - und Seemacht in 1886 große
Vorräthe darin angeschafft und von Zeit zu Zeit auch

später das , was sich abnutzte , erneuert worden ist . Aber die

Kosten eines Krieges sind ja auch nebenbei stets enorme ,
und es wäre schlimm für ein Land , dieserhalb von dem

guten Willen Privater abzühängen . Da erfahren wir denn ,
daß , trotzdem der Märzcoupon bezahlt ist und auch der im

Juni fällige es werden wird , der Regierung , die in den

letzten Jahren eine weise Sparsamkeit geübt und große Ein¬

nahmen gehabt , bedeutende Reserven zn Gebote stünden , der

in der Nationalbank befindlichen garnicht zu gedenken , von

denen kein Pfennig angerührt worden . Danach wäre hier
Alles , soweit die Geldfrage in Betracht kommt , coulenr de

rose . Daß da sehr viel Schönfärberei obgewaltet , werden

die Meisten sich sagen , andererseits ist es aber auch ganz falsch ,
die Situation so darzustellen , als ob Griechenland kaum

noch einige Tage im Stande wäre , seine an der Grenze be¬

findlichen Truppen zu erhalten . Vorläufig hat sich noch kein

Geldmangel eingestellt , und wenn auch ein solcher an Gold

binnen Kurzem zu erwarten , so wird man sich doch eine

Zeit lang durch die Ausgabe von Noten helfen können . Auf
die Dauer würde dies zweifellos nicht angehcn , aber die Türkei

befindet sich eben in finanzieller Beziehung in gleicher Lage
wie wir . Dies dürfte wohl vor Allem dazu beitragen , der

jetzigen unerquicklichen Situation ein Ende zu machen , und

zwar nicht ein Ende mit Schrecken , sondern ein friedliches .

Deutsches Kelch .

♦ flof - und Prrsonal - Nachricht »» . Die Uebcrsiedelnng
des kaiserlichen HoslagerS nach PotSdaui wird
voraussichtlich am 27 . d . M . erfolgen . — AIS Nachfolger Stephans
wird , wie die „ Volkszlg .

" meldet , nunmehr der bisherige
Unterstaatsfekretär im Reichspostamt , Dr . Fischer , genannt . An
dessen Stelle wird der bisherige Direktor im Reichspottamt , Fritsch ,
und an Fntzschcns Stelle der vortragende Rath Geheimer Ober¬
postrath Henne treten . — Der , Reich « anzeiger

" meldet die Ver¬
setzung des Regierungspräsidenten Arnstadt zu Minden an die
Regierung in Magdeburg , und zwar an Stelle des am 1 . April in
den Ruhestand getretenen Regiennigspräfidenten Grafen Baudiffin .

* Kertin , 17 . April . Dar Schwurgericht verurtheilte in dem
Prozeß wegen Mordversuchs gegen den Polizei - Obersten
Krause den Angeklagten Koscheman » zu 10 Jahren 1 Monat
Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverlust , den Angeklagten Westphal
zu 1 Jahr Gefängniß ; die übrige » Angeklagten wurden frei -
gesprochen .

Die „ Nat . -Ztg ." schreibt : In verschiedenen Organen wird aus
die Wahrscheinlichkeit , ja selbst ans die Nothwendigkeit eines Rück¬
tritts des Reichskanzlers Hohenlohe hingcwiesen , da er sein
Versprechen , das Vereiiisgcsetz und die Vorlage über den Militär -
Strasprozcß noch in dieser Session vorznlegen , nicht erfüllen könne
und für diesen Fall seinen Rücktritt in bestimmtester Weise ange¬
kündigt habe . Nun ist ja unbestreitbar , daß beide Vorlagen die
Stellung des Reichskanzlers zur Zeit nicht erleichtern , doch gebe
man andauernd der Hoffnung Raum , daß er doch noch zu einem
befriedigenden und jeden Konflikt ansschließenden Arrangement
kommen werde .

Zu den Verhaftungen von Sozialdemokraten , die am
7 . April im 4 . und 6 . ReichstagSwahlkreise erfolgt sind , berichtet der
„ Vorwärts "

, daß fäinintlichc bis dahin noch in Haft gewesen »
Personen am Mittwoch Abend wieder auf freien Fuß gesetzt
worden sind .

In der Angelegenheit der verhafteten Anarchisten
Landauer und Spohr hat die politische Polizei bei dem Drucker der
Auarchistenblätter , Sicbenniark , und dem Schriftsetzer Weidner bei
Landauer und Spohr Haussuchung abgehaltcn und die Tinte , welche
sic vorfand , beschlagnahmt . Landauer und Spohr ( letzterer ist
wieder freigelassen ) werden beschuldigt , die Dokumente , welche im
Prozeß Koscheman » als vo » Henkmann herrührend , dem Gerichts¬
höfe vorgelegt wurden , gefälscht zu haben . Der Drucker Sicbenmark
und der Schriftsetzer Weidner wurden nach dem Polizeipräsidium
gebracht , dort vernomnie » und wieder freigelassen .

* Knndschau im Keich « . Der „ Lok .-Anz ." meldet : Da »
Wiederausnahmevcrsahren tu der Ziethenschen Mordsache ( Ziethen
wird bekanntlich als unschisidig verurtheilt angesehen ) ist abermals
gescheitert . Aus einem Brief des im Zuchthaus weilenden Albert
Ziethen , den er an seine Familie richtet , geht hervor , daß da »
nochmals betriebene Wiederaufnahmeverfahren auch diesmal abgelehnt
worden ist .

Ausland .
* Kelgirn . Der König drückte den Minister » feine große

Unzufriedenheit aus , daß die Ausftclluugsbehörde der foziÄtsttichen
Partei einen Ausstellungsraum vermiethet habe zur Errichtung eines
VolkShaufeS . Der König erklärte , dieses , sowie jede sozialistische
Kundgebung in der Ausstellung müßte verhindert werden . Die
Sozialisten erklären , wenn die AnsstellnugSbehörde den Kontrakt
breche , würden sie gerichtlich Vorgehen und tagtäglich während der
Dauer der AitSstellung sozialistische Kundgebungen in den Straßen
veranstalten .

* Frankreich . Die Blätter besprechen die gestrige Ankunft
des deutschen Reichskanzlers und dessen Gemahlin in Paris .
Der „ Figaro

" führt au » , daß Fürst Hohenlohe das strengste
Jncogntto bewahre . Der „ GauloiS " meint , es wäre vergeblich ,
nach politischen Gründen der Reise zu suchen , da Präsident Faure
und die meisten Minister von Paris abwesend seien .

* Grogbritauui « » . Aus London , 14 . April , schreibt
uns unser » - Korrespondent : „ Die Abtretung der D - lagoa - Bai "

beginnt sich nach und nach zu einer wahren Seeschlange z » ent¬
wickeln . Immer und immer wieder ist von der portugiesischen
Regierung erklärt worden , sie habe nicht die Absicht , auch nur den
gertngstcn Theil des dortigen Besitzes , wem es auch sei , zn über¬
lassen , aber all Dies bindert nicht , daß ungefähr alle Woche einmal
die Nachricht lancirt wird . Selbst wenn da » Geldbedürfniß de »
Lande » wirklich diesen Gedanke » uahegelegt , so könnte doch kein
Ministerium cs wagen , ihn zur Ausführung zu bringen , denn der
Stolz der Portugiesen würde einen solche » Besitzverlust Keinem
vergeben , und die Regierung wär « sofort gestürzt. Natürlich werden
diese fortwährenden Gerüchte von der beabsichtigten oder erfolgten
Abtretung von den hiesigen Blätter » nicht ohne Absicht
gebracht , aber dieselbe besteht nicht etwa darin , Portugal

( Nachdruck verboten .)

Pariser Brief .

( Von unserem Korrespondenten . )

Pariser Snobs . — PadercwSki . - Gorski und Stojowski .
— Die schwarze « atze . — Heine -EnthufiaSmus .

Pari » . 15 . April .

Wären die Pariser Snobs nicht schon ihrem Wesen
nach die Verkörperung der Einbildung und Eitelkeit , so
hätten sie jetzt Gelegenheit , eingebildet zu werden . Eine

Mihe geistvoller Schriftsteller hat sich einem speziellen

Studium des Snobismus hingegeben . Man erinnert sich

noch an Jules Lemattres treffende Apercus über die Snobs

und an die Beobachtungen Bourgets über diese Welt , die

er „ Snobopolis "
genannt . Nun find es zwei jüngere

Autoren , die diese Modekrankheit studiren : der witzige Pierre

Veber in einem Roman „ Oder les snobs “ und Gustave Guiches ,
der einstige Zolaschöler , in einem Theaterstück „ Snob “

,
welches das „ Renaissance - Theater "

soeben aufgeführt .

Man sollte annehmen , daß der Begriff „ Snob "
sich

nun mit aller Präzision dcfinircn laffe . Weit gefehlt !

Nichts wirft sich einem auf Schritt und Tritt zudringlicher
entgegen als der Snobismus , und doch ist nichts unfaß¬
barer als er . „ Snob " ist eines jener Worte , welche , nach

einem geistreichen Vergleich der Mme . de Stael , an faltige ,

wehende Gewänder erinnern , deren Form durch eine Hand¬

bewegung nach Belieben verändert wird . In der That ,
was ist „ Snob " ? Das Wort stammt aus dem Englischen ,
und nach Tackeray , der sich bekanntlich mit dem Gegen¬
stand eingehend beschäftigt , besteht der Snobismus darin ,

„ kleinliche Dinge in kleinlicher Weise zu bewundern "
. Das

stimmt wohl , aber es erschöpft nicht den Begriff . Guiches

tz^ bt in seinem Stück nirgends eine Definition des Snobs .

Aber sein Held ist einer . Dieser Held ist ein Schriftsteller
— ein begabter Schriftsteller sogar — , welcher durch Studien
über den Snobismus berühmt werden wollte , unterwegs
aber , auf seiner Studienreise durch die Salons , selbst vom
Snobismus angesteckt wurde . Er liebelt mit einer Fürstin
und spielt den Salonmann , ohne es zu sein . Da haben wir
eine andere Seite des Snobismus ; aber es ist lange noch
nickt der ganze und volle Snobismus .

Pierre Veber giebt sich in seinem dialogisirten Roman

alle Mühe , der Sache auf den Leib zu rücken , aber auch

ihm gelingt es nicht vollkommen . — „ Was verstehen Sie

unter „ Snob " ? " -- fragt eine Person in seinen Dialogen .
— Man antwortet ihr : „ Snobs find Diejenigen , die in

Allem die letzte „ allerneueste Mode "
tragen , eine Mode , der

man nicht folgt , weil sie zu übertrieben ist . Aber das genügt
nicht . Snobs sind auch Diejenigen , welche Alles begreifen
wollen oder vielmehr sich nur den Anschein geben wollen ,
daß sie Alles begriffen . Aber auch das genügt nicht . Snobs

sind Diejenigen , welche nur das Seltene und Ausgesuchte
schätzen , „ les precienx "

; es sind die Narren , die jeder gut -

organisirten Reklame zum Opfer fallen ; es sind die Leicht¬

gläubigen , die alles Fremde und Kosmopolitische reizt . Aber

auch das ist noch nicht Alles . Es ist eine ziemlich neue ,
undefinirbare Geistesverfassung , für die es eines neuen

Wortes bedurfte : ein Snob ist ein Snob — voiläl "

Wenn auch diese Analyse Vebers den Begriff des

Snobismus nicht erschöpft , so erklärt sie es wenigstens ,
warum derselbe so schwer zu erfassen ist . Die Snobs —

es ist eine ihrer Haupteigenschaften — sind die Vertreter

der „ derniere mode “
, des „ dernier cri “ . Aber diese „ mode “

,
dieser „ cri “ ändern sich von Tag zu Tag , und was

gestern das Wesen des Snobs auszumachen schien , ist

heute nebensächlich oder ist ganz verschwunden . Die Snobs ,

welche uns Pierre Veber vorführt , kleiden sich noch ä la Alfred
Muffet , ihre Damen tragen lange , mittelalterliche Gewänder

„ ä l ’Elsa “
, am liebsten „ couleur d ’

yeux maudits “
, am Halse

Gemmen von sonor klingenden Namen , wie „ Beryll " : c . ,
an den Hüten große , bedeutungsvolle Blumen , in
den Händen — ohne alle Affiliation — schlanke LotuS -

blüthen . Sie beschäftigen sich mit weißer Magie und

schwarzen Messen und sprechen eine hieratische Sprache .
Diese Snobs muthen uns großväterlich an . Sie sind
rührend , sie find ehrwürdig ; es sind Ahnenbilder . Während
Veber sie beschrieb , während er sein Buch druckte , haben sich
die Snobs schon fünfmal gehäutet .

So wäre der Snobismus mit seinem chamäleonenhaften
Schimmern nur eine harmlose , unterhaltende Erscheinung ?
Nein , er hat auch eine gefährliche Seite . Dank ihrem
lärmenden , in die Augen fallenden Treiben , haben sich die

grotesken Snobs das Monopol errungen , Notorietät und
Ruhm zu vertheilen . Sie erschweren es ungemein , das
wahre Talent von dem vergötterten Kalbe zu unterscheiden ;
sie kompromittiren den ehrlichen , strebsamen Künstler und

sind der Fluch des Genies . Die Snobs haben den poetischen
Boticelli lächerlich gemacht ; ihretwegen darf man den Namen
Burne - Jones

'
nicht mehr aussprechen ; ein Winter hat ihnen

genügt , um Gabriel d ' Annunzio bei anständigen Leuten un¬

möglich zu machen .
Ihre Anhängerschaft ist es auch , die den jungen , un¬

streitig begabten Musiker Delafosse , von dessen Ruhm
Paris jetzt wiederhallt , verdächtigt gemacht hat . Ist doch
sein Protektor der Snob aller Snobs , Graf Robert
de Montesquiou , der Verfasser von „ Chanve - souris “

, der

„ Hortensias “ und anderer „ preziöser " Gedichtsammlungen ,
welche das Entzücken der hysterischen Gräfinnen vom

Faubyurg St . Germain bilden ! Der Saal Erard hat



Seite S . 17 . April 1897 .

• i hinreißend aber wirkte ans der herrlichen Guarnerl
'

g I Gorskis die Wilhelmische Paraphrase des „ Preisliedes aus

an zwei katholische Geistlich « für Ertheilung des Religions¬

unterrichts an den Mittelschulen , werden dem FmanMiSschuvzur

Vorprüfung überwiesen . - Der Verkauf de«« zur « Uib « s» r »

Erbschaft gehörige, . Haufe , Ad - hmdstra « « f r S0M ' M . an

hineinreden , solange eben kein Vertrag besteht und wem . elwar

geeignet war , di - Di » gl - Y- B >ll durchzubringen so ' s e» der durch

die Remonstrationen erregte JmgoiSme . Sonst stoßt di - s. lb - hier

ja auf manchen Widerspruch , allerdings im Allgemeinen nicht , weil

man st- übertrieb - n findet . Die Vertreter der westliche » Staaten

finden z B daß das Projekt die Fabrikanten des Ostens zu sehr

begünstigt auf Kosten del des Wefteus . Sie wollen vor Allem bie

Landwirthschast beschützen , die porgeschlagelre Taxe auf Rohwolle

dunkt ihnen viel zu niedrig , auf Haute wünschen sie - IN- solche 2c.

Dagegen sträuben sich nun wieder die Fabrikanten , die natürlich ihr

Rohmaterial möglichst billig kaufen wollen . Wahrscheinlich wird mau

fich aber dahin einigen , auf Alles und Jedes einen hohen Zoll zu legen .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 17 . April .

Sta - tver - rdnktrn - Sitzung (Schluß ) .

Der Herr Vorsitzende giebt Kmntniß von den Einladungen

a ) de , „ Lokal - Gewerbevereins
"

zur Zestch^ nng der Aus¬

stellung von Zeichnungen und Praktischen chul - rarbeiten m der

Gewerbefchule vom 17 . bis 25 . d . Mts ., b ) des „ Wiesbadener

Lehrer - Vereins "
zur Theilnahme an der Hauptv « stimml >mg

des „ Lehrer -Vereins für Nassau
"

, welche am W . d . Mts ., Vor¬

mittags 9 ' / - Uhr , in der Turnhalle in der H - llmnndstraß - 25

eröffnet wird . — Die Magistratsvorlagc , betreffend die Ein -

ketiuna einer Friedhofs - Deputation , wird dem

Wahlausschuß zur Vorprüfung überwiesen . Die beidni weiteren

MagiftratSvorlageii , betreffend a ) die Anstellung eines Geld

erheberS für das Gas - und Wasserwerk , und b ) die Vergütung

Sffion ^

und Bickel , sowie Herr Bürgermeister Heß gewählt worden . Dre

Stadtverordnete,, - Versammlung wählt die Herren Re ich wein und

Willett , sowie Herrn Stadtbaumcister Geiizmer . ^ n d,e der

öffentlichtc Tagesordnung eintrctend , werden die Mag .ftratsvor 1ogt ,

bett , das Baugesuch des Glasermeisters Herrn C . Werz wegen . Er¬

richtung eines Schuppens int Distrikt „ Koingstuhl , dem Bauausschutz

und die Vorlagen , betreffend a ) das Gesuch der d ' sionschen Kommission

für Nassau um Gewährung eines Beitrags an » städtischen Mitteln

( der Magistrat hat 500 Mk . bewilligt . Der Res .) und d ) die Er¬

richtung
"

der Dienststelle eine » vierten städtischen Vollziehungs¬

beamten dem Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen . .
Bangesuch des Mechanikers Herrn Fr . B - ck- r wegen Errichtung

einer Laube und eines Schuppens auf ctncm Grundstück an der

Schiersteinerstrabe wird auf Antrag des Bau au Stonte 5 ( Be r !d)b

erstalter : Herr S ch l i n k) genehmigt . — Nach dem Bericht des

Herrn Dr . Dreyer thcilt Herr Fliudt mit , daß er veranlaßt

worden sei , darauf aufmerksam ß" machen , daß d,e Reinigung

Trottoirs sehr viel zu wünschen übriglasse . Er dalteesfur

aufcnthalt ) , den „ ältesten Sohn der Kirche
"

Paukreich nennt

ich bekanntlich die „ älteste Tochter der Kirche ) re . rc .

Salis hat keinen ebenbürtigen Nachfolger gefunden , aber

die Schwarze Katze
" besteht , ja sie hat BUUge geworfen ,

o viele , daß die ganze „ Butte Montmartre ^
* von ihnen

förmlich überschwemmt ist . Warum aber der Snob so gern

hinaeht , das haben die Theaterdirektoren ebenfalls herau ^
-

qebracht . Die Cabarets sind nämlich bis fetzt fast völlig

censurfrri . Die Politische Satyre erreicht in ihnen eine

Schärfe , die sich kein Blatt gestatten durfte , das leichte

rfied einen Grad der Unmoralität , anf den die - Heater ,

ja soaar die Musik - Hallen verzichten . .

Zum Glück für die Theaterdirektoren hat der einzige

moraliicke Franzose , der Senator Verenger , genamit

P6re la Pudeur »
, seinen Argusblick ebenfalls aus dre

Cabarets gelenkt und in seiner in den letzten Tagen viel¬

besprochenen Interpellation die Einführung emer

strengen Censur für die Chansonniers gefordert . Der

Minister Ramband hat ihm dies auch k« erllch veri . rochen .

Ob aber mit dem Versprechen Ernst sem ^ t ro rben

wird daran kann man wohl zweifeln , BM Gegensatz

zu der erbaulichen Rede des Ministers nämlich hat der

Polizeipräsekt Lepine den Delegirten der Cabaret - erklärt ,

man würde ihnen nach wie vor manches Unerlaubte er¬

lauben und nur Eins strenge fordern : Geist l Die Mehr¬

zahl der gebildeten Franzosen — die Rrgierungskrerse mcht

ausgeschlossen — neigt fich nämlich zu der Ansicht hm , daß

die weitgehende Freiheit der französischen Kultur emnr

eigenthümlicheu Reiz verleihe , ohne den Bestand der Gesell¬

schaft zu untergraben . Wenn diese Herren auch nicht mrt

Pierre Louys , dem Verfasser der

würden , daß „ die Unmoralität tue eigenÄ ^ e Lebens »

krast großer Städte bilde "
, so the ' le « fi « d « An¬

schauung , welche Zola in der Polemik « tt Borenger ge -

äußert , nämlich , daß der französische Geist ferne gerühmte Fem -

- Lansgaffe - 7 . « - l8 ° -
_

I
^ nrnnert

° °
* Mkdiil

'
ckm 1842 . M . Rouvitr , französischer

Staatsmann ,
* Air 1894 . ÄÄ * 5 ^ ' ™

L,E ° ufdem ÄÄÄorm » ( feit1 / fcl ) .

1567 W v Gnimbach , Ritter , in Gotha hingerichtet (gevi - rthellt ) .

1679 :
. Chr,st . H? fm ° nn

'
v ° n H ° Nu . ° nnswaldau , Hauptder zw - . tn .

SoriS ? ,ßonbDmt' 182arC § rnn8 Suppö,
'

Operett - iikoiuponist ,
* Spalato . 1864 . • Erstürmung von Düppel durch die Preußkn .

1870 . P . E . Bossa , Orientalist , ,
^ chöres be , PoiM . INP Omcr

Vnick ' a türkischer Feldherr , ch Konstantinopel . 1873 . Justus v . Liemg ,

(stJniifer f München . 1871 . M . M . v . Weber,Eifenbahnbau -Jngenieur

und Schnftfteller ch Berlin . 1892 . Fri - dr . Bodenstedt , Dichter , chWies¬

baden — 19 April . 1560 . Phil . Mclanchthon , Gelebter , chWittenberil .

1588
^

Pani Veronese , ita ^ Maler ch. Venedig

Schauspieler und Bühnendichter , * Hannover . 1772 . D . Ricardo , .

« ■säftfcÄt v » & ä » s .

er a Aucillon , prcuß . Staatsmann , Begründer des Zollvereins ,

ch
'

Berlin 1838
^

Mar Frhr . v . d . Goltz , deutscher Admiral * .

1881 Lord Beaconsfield , - ngl . Schriftsteller und Staatsmann ,

ch London . 1882 . Charles Darwin , eugl . Naturforscher ch Down ,

Grafschaft Kent . 1885 . Gustav Nachtigal , Afrikareisendei , ch auf

See bei Knp Pü !ma8 .
- Kofuachricht . Ihre Hoh -it - n der Herzog und die

H e r z o g i n v o n S n ch f e n - A l t e „ b u r g werden am ersten DfUr -

fiiettag das Diner bei Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzess . «

Verfoual - Nachrichten . Ernannt : Ober - Postasststent

W . Schmidt in Driedorf ( Bez . Wbn .) ium bte

Postassistcnten W . Becker m Hmnbnrg v . d H ., Mull - r M

Cronderg ( Taunus ) , Reichert in Montabaur , Reuschn Nieder

lohnstein . Schad in Homburg v . d . H . und Sei beizu St . Goar «

hausen zu Ober -Postafsistcnten . Versetzt : Post,ekretarKolbe

von Biebrich nach Minden (Wests .) , Heberte von Eltville ach

Frankfurt a . W . ; die Postverwalker Bender m Hattenheim nach

Biebrich , Chaise von Abmannshanse » nach vatieiiheim ' ' " d Kuntz

von Maiflatt - Bnrbach nach AßmaiiuShausen -, die Ober -Postassisteiiter

Cäsar von Frankfurt a . W . » ach Nrederlahnstem , Wenzel von

Frankfurt a . W . » ach Homburg v . d . H . und Zell von Ems nach

Wiesbaden . — Versetzt sind : Amtsgerichlsrath stahl

bürg an das Amtsgericht St . Goarshame » , Amtsrichter vr . H4a dicht

von Rndcsheim als Landrichter an das Landgericht Cassel uni

Gerichtsvollzieher Koch von Runkel an das Amisgenchi Frunkuiv

am Main . Ernannt find : bte Retereudare Dr . Wertheimer

Reinhard und C o e st e r zu Ekrichtsaffefforen , die Rechtskandidaten

Fester Anffenberg , Otto Meyer , Micha - ltS , Pa geil¬

st eck er und Hef ermehl zu Referendaren und die Hulfsgefangei ^
I aufi - b - riu Dietrich zur Gesaugenaufseherm ^ ^ eu '

^
nrt gesaugmb

»u Eberbach . Rechtsanwalt Lofl - n von Wiesbaden ist » i der

Anwaltsliste d - 8 Landgerichts daselbst gelaicht und in der AnwaUs -

liste des Amtsgerichts Eltville eingetragen worden . Sekretär

Christian in Hadamar ist gestorben .
I «önialickre Sefianspirle . Eingetretener Verhältnisse wegen

kommt morgen S ° iikt7g im hiesigen Kgl . Theater statt der bereits

I angekündigten Vorstellung „ Die Walküre Richard Wagners „ Tann
I Häuser

" im Abonnement C bei mittleren Preisen zur Aufführung .

Anfang 6V - Mw
frRfplden im RftL Theater bat der hiesige

I talentvolle Zeichner Herr Ferdinand Nie tzsche em fintstlensch aus -

I neführtes Plakat gezeichnet . Das geschmackvolle Blatt zeigt das

neue Tbeatergebäude und als H - roldder ^ F - stspiele einen boden -

zollernscheu Reisigen im Kettenpanzer , der in die Trompete stoßt .

G seh . N - std - nr - Tstkat - r . Die Feiertage bringt die Direkttsii

I einen höchst interessanten Spielptan . Für den ersten ^ eiertagMach -

I mjGaa ist der „ Schwabenstreich
"

, für den zweiten „Tn - Stern¬

schnuppe
" angesetzt . D - r erste Feiertag -Abend . brmgt Sud - rmannS

I Moritnri " und der zweite Feiertag „ Das zweite Gesicht , Luflipiel

I von Blumenthal , welches mit großein Erfolg schon bernts viermal

oeaeben wurde .
'

An beiden Abenden wirkt Herr De . Rauch mit
I A,n Dienstag geht der nnverwüstliche Schwank „ Bockiprunge bereit «
I „ llm 28 Male in Scene , den Schluß bildet das reizende musikalische

I Genrebild : „ Das Wetterhäuschen
"

.

- Westkiifier « etirks - Nrrrin . Ans den letzten « itzungen
I h,Ä flinrftnnbeÄ des Westlichen Bezirks -Vereins dürsten folgende

Gegenstände
"

von allge .min - « m Ji . ttr - ss- fein : Für die Herst - llmtg

I non Verickönernngsanlageii im Distrikt „ Hebekies iiacb dem

ES ^ bims « gsfaragsai

den Meistersingern . Immer und immer wieder mußte der

Künstler , der jetzt ans d - r Höhe seines Erfolges steht , vor

dem beifallklatschenden Publikum erscheinen . Auch Siegmund

Stojolvskl , der glänzende Komponist und Klamervirtnos ,

dessen Kompositionen Buddäus unlängst in Berlin mit so

aroßem Erfolg zum Vortrag brachte , cntfeffelte durch die

tiefempfundene Wiedergabe der Chopinschen Phantasie einen

wahren Beifallssturm . Erhöht wurde der Reiz dieses

interessanten Konzerts durch das Auftreten der amenkam chen

Sängerin Jane Greta , welche sowohl mit ihrem klassischen

als auch mit ihrem modernen Repertoire dem verwohnten

Publikum volle Anerkennung abgewaun . ~ ,
Es bedurfte der Namen eines Gorski und stojowsn , um

den Konzcrtfaal zu füllen , mit gewähltem und - zahlendem

Publikum zu füllen . In der Regel ist es mit den Konzerten

in Paris traurig bestellt . Der Stwb besucht nicht gern

Konzert - , daher geht auch die große Schafherde . ch meine

das Publikum , nicht hin . Wohin geht der snob ? Geht

er ins Theater ? Nein . Ein förmlicher Theaterkrach ist e n .

getreten , und die Theaterdirektorcri haben m emer speziellen

Konferenz die Ursache desselben untersucht . Sie haben sie

gefunden : Der Snob geht jetzt wenn er sich anmfiren

will , nur in das litterarische Cabaret , zu den

Chansonniers des Montmartre . Zwar ist Rudolf SaUs ,

der berühmte „ Schänker - Edelmaun
"

, welcher btn „ Chat noir1 '

begründet , eben gestorben , und Niemand besitzt mehr die

unerschöpfliche R ^ lamefindigkeit und bte witzige Frechheit

Ns MauneS , welcher sogar den im , Mat notr « arg ver -

svotteten Präsidenten Fmre zum Besuche seinem - Cabarets

zu bewegen wußte , und zwar durch eine f ° lS - ndermaßeu

adressirte Einladung : „ An Seme Nationale Hoheü Felix I . ,

« andgraf von Amboise ( hier hatte Faure das Gerber¬

handwerk erlernt ) , Margraf v , Rambouillet (Faures Sommer -

mit der Idee mehr und mehr vertraut zu machen , sodaß sie doch

schließlich zu einem Resultat führt . In dieser Hinsicht flieht man
« ch kaum großen Hoffnungen hin . Deutschland ift es , gegen welches

f&HAiAMS tttth ofirtytitofll I Sicrin (Sch . 3tcQicr ungsrath mi » Büdingen wird ge -

heißt , es seien Verhandlnngen zwischen England und $ ortuga ^ ^ jat D - r MaMral beantragt bie Wahl einer gemischten
bezüglich der Delagoa - Bai im Gange , ober gar sie waren zum diele | nebmtgt . xer jj i. , , .. “    i . . . stmSnt n - i - nenttick

gekommen , äiißeni di - d - iitschen Blätter sich mit vollem Recht

darüber in abfpredjenber Weife . Dies wird dann hier benutzt um

»u zeigen , wie feindselig sich Deutschland gegen Großbritannien stelle ,

tote es j - dni Vortheil , den dieses erlangen könne , mit scheelen Augen

betrachte und keine Gelegenheit vorüber geben laffe , sich ihm entgegen

zu stellen . Hieß es nicht sogar in den letzten Tagen , daß England

eine Flottenkundgebung in Süd - Afrika beabsichtige , » m Deutsch¬

lands Eingriffe an der Delagoa - Bai zu verhindern , welches nun auf

einmal gegen den status quo etwas einzuweud - n habe , den ersteres

fest entschlossen fei , aufrecht zu erhalten . Weshalb die Stimmung

fich loicber einmal fo sehr gegen Deutschland richtet , weiß nicht

aenau hoch dürfte ihr wohl der Umstand zu Grunde liegen , daß

die Enquete über bie ^ ra ^ 8baa ^ S(ugelegellbelt ifür bie !

einen so wenig günstigen Verlauf nimmt und dadurch die Bitterkeit

gegen Deutschland , das man auf Seite der Buren weiß , wieder B

stärker erwacht ist .
♦ Spanien . Wie verlautet , soll Marschall Martmez Campo «

mit der Durchführung der Reformen auf Cuba betraut werden .

* Amerika . Ans New - Dorf wird berichtet : Die

Remonstrationen Seitens Deutschlands , Frankreichs , Italiens 2C, i btr Trottoirs febr Diel m . muiwn

von denen einige sogar schon fine grenbare Form in Gestalt von | wünfchei .sw - rtb , d - r Sach - naher zu trete >^ d,,rch « ne Kor - fp
^

,
de

^
»

nach Washington gelangten Noten angenommen , Haven geraoe ueu

ningekehrten al « ben erwarteten Erfolg . Von den SchutzMn - rn

wird triumphirend daraus hingewiesen , welch außerord - n11iches G -

wicht die betreffenden Staaten auf die Ausfuhr nach Noidamerika

legen wie groß di - s- Ib - also sei und welcher Vortheil den V - reiiiigteii

Staaten erblühen müsse , wenn sie fich von diesem - iwp ° rt möglichst

frei machten . Diese Folgerung »st natürlich eine febr anteebtbare ,

verfehlt aber trotzdem ihre Wirkung nicht . E » war ebeni ent¬

schieden nicht richtig von ben europasich - n Landern , sich derart

in bie biefigen innere » Angelegeuheiteu , in die Ges - tzgebuiig

Ans Kunst nutz Leden .

* SSni < lidt8 ( W ochen - Spielen ) v u r f .) |
Sonnig "

den 18 .
S

April , Aboniiement 0 , 4b Vorstellung :

„ Tannhäuser
" . Anfang 6 ' / , Uhr . Montag , denboiinenrent A ,

46 Vorstellung : „Der Trompeter von L -akking - n . Ansangö / » Uhr .

Dienstag ben 20 ., bei aufgebobenetn Abonnement auf DtelSeiitge8

SAeflphren • Shtoboto “ . Aniang 7 Uhr . Mittwoch , den 21 ., Abonne¬

ment D 45
'

Vorstellung : „ Die versunkene,Glocke
" . Anfang 7 Ufor .

Donnerstag , ben 22 ., Abonnemmt B , 46 . Vorstellung - »Dolberg .

Anfana 7 Uhr . Freitag , ben 23 ., Abonnement C , 46 . Vorstellmig .

„ Cavalleria rueticana “
. — „ Bajazzo

" . Anfang 7 Uhr . Sanifag ,

ben 24 . : © efcbloffeu . Sonntag , ben 25 ., Abonnement A , 47 . Vor¬

stellung : Große Oper . „
* Verschiedene Witihetluneeu . Der „Rational -Zeitung

znfolae traf Professor Koch am Mittwoch in Bombay em , um an

b
'
en Arbeiten der deutschen Pkstkommissiou theilzun - hineu . Dr . Koste

vom An n - r Just tu für Jnfekfionskrauklieiten begiebt sich mtt e,n -

sährigem
^

Urlaub nach der Kapkolonie und wird im Aiis rage der

Stapregieruug Kochs Arbeiten , betr . bas Stubnini der Rinderpen

und Lepra , fortsetzen , sowie Stationen orgamfiren .

Die „ Vossifche Zeitung
" melbet aus Graz : Hallnschen

Familienarchiv in Meran wurden gegen 300 Orrgnialbriese

vonAndreaSHoser , HaSpinger und anderen Freibeltskampferu ,

ferner von Douay , Erzherzog Johann , franzosischeli Generalen u . 31.

gefunden , die für bie Geschichte bes Jahres 1809 wichtig sind .

lange kein so glänzendes Publikum gesehen , als an dem Abende ,

wo DelafossePaderewskis „ Fantaisie polonaise
“ mit Begleitung

des Lamoureux - Orchesters spielte . Das herrliche Werk ,

welches gelegentlich seiner Erstaufführung tm Cirque dete

die lange verhaltene Eifersucht der französischen Musiker zu

skandalösen Ausbrüchen aufgesiachelt hatte , fand an dieser

Stelle den enthusiastischen Beifall , mit welchem es auch tn

Deutschland , in Aachen , Leipzig und Dresden , aus¬

genommen worden war . Die Fürstin Bramoran , der

das Werk gewidmet ist , hatte allen Grund vor Ver¬

gnügen zu strahlen . Delafosse hat nicht die männliche Kraft

und das hinreißende Brio des polnischen fDietrtery ,

aber seine Interpretation ist voll Grazie und zeugt von

vollem Verständniß des slavischen Rhythmus . Deshalb war

: s aber noch durchaus nicht nölhig , dem jungen Franzosen

: ine „ äme slave “ einzureden , und daß dies geschehen tst ,

das zeugt eben davon , wie sehr Delafosse unter dem Ein¬

fluß jenes Snobismus sicht , welcher dem Ruhm , der Mode

zu Liebe auf nationale Eigenart — die wahre Grundlage

alles Kunstschaffens - verzichtet und in der jeweilig
modernen

' Nation aufgeht . Der französische Schrtststeller

will eine „ skandinavische Seele ' haben , der ® oler eine

„ angelsächsische
"

, der Operndichter eine „ germcmffche , der

(StafbÄwm ’S « i
”

ist / bewies neuerdings das Konzert des Vtolinvtrtuoseu

Ladislaus G o rs k t , an welchem auch der Ptantst S t o ; o w k t

theilnahm . Das Faubourg St . Germain und das elegante

Viertel UM den Arc de Triomphe hatten sich auf diesem

Konzert Rendezvous gegeben . Alles , was Gorski

daZ Beethoven - Trio sowohl tote bie Bachsche Sonate ,

Ammann Schubert , wie Sarasatc , zeigte den gediegenen

KünMer in der Vollbeherrschung seiner Mittel . Geradezu

mit bet Noliz - ibir - ktion . D - r Herr Oberburgerm - ltter I

ernjibert daraus , daß der Magistrat di - s- rhalb mit ber Pobz - i- I

Direktion in Verhandlung st - he . Dieselbe wollte fm dl - R - lmgung

eine frühere Morgenstunde ßestfetzen . Ter Baiideputatwn liege >iiin I

die Frag - vor , ob dies für einen Theil der Straßen geboten er - I

tebeine
“

Dem Vorschlag - der Poliz - ldlr - ktlon , d >- g - iammt - j
Reinigung auf die Stadt zu Übernehmen , fei die Baudeputittion |
iiidit8 abgeneigt . Di - Sache war - >m Magistrat bereits zur

Sprach - gebracht worden . Er , der Herr Oberbürgermeister , I

leren angacgciign « n , » > i habe seine Stellung dahin präzisirt , daß er . » iorauS ' I
:. Kein Staat läßt sich m dieser Beziehung bic Stadt di - Reinigung ubernebme , aber nur unter

^
btr Soiau «

— '
      s - tzuug , daß eine entsprechende Eiunahm - dafür gewah t werde ES

sei ein Unding , di - Ausgaben zu vermehren , oberen sagen , die Stenern I

dürfen nicht erhöht werden . Eines aber werde die « ladt nicht könne » : die I

R - i'.iiauua derTrottoirs von Schnee midEis und das Bestreuen derselben I

zu übernehmen . Herr S . Heß hält das Proi - kt , die ReimgliUg I

der Trolto rs auf die Stadt zu übernehmen , für unausführbar . I

Herr Holthaus widersprich , dem und meint , was m anderen

Städten möglich sei , das lei auch hier möglich . - ® tr I
auße ror deutlicheu Einnahmen uud Ausga b - n bettey . l

im Wesentlichen aus ben Posten Mr di - tiettotebenen « eiiL>auten ,

und zwar 748,000 Mk . . ur Hochbauten ( d3M0 Mk Rest

der Bausniniue von 153,000 Mk . für das Armen - mid Arbeitshaus ,

250,000 Mk . Nest d - r Baiisumme von 400,OM > Alk
^

fur diei Schule

am Blücherplatz , 60,000 Mk . erste Nate von 4WW Mk . sur ben

Neubau der höheren Mädchenschule am Marktplatz , 240,000 Mk .

erste Rate von 380,000 Mk . für die Erweiterungsbauten

im Schlachthof , 50,000 Alk . erste Nate von LOO.OOO Mk .

für die Um - und Eriveiterrmgsbauten auf dem Kerobeiu I

90,000 Mk . für ein F - iierwehr -Dienstgebaude an der N -ugast - I

und 5000 Mk . für Vorarbeiten zu dem Neubau des Acciseamts . |
unb LeihhauSgebäudeS ) , ferner 85 8,000 Mk . zur SSeiter - I

führung der N er , ka nal if atian , insbejoiibere zur AriS - !

führung des Kanals von der Kläranlage nach dem Rhein , und

1,100,000 Mk . für den Neubau des städtischen Elek

tricitätswerks . Di - Mittel für diese Bauten werden ,

soweit sie sich auf bie Schulbauten unb das Armen -

Hans beziehen , an » vorhaiideneii Fonds , Uebng - n bnrch

Sliileih - n beschafft . Der außerordentlich - Etat wird aus Antrag des I

Fruauzausschiisses ( Berichtcrstatt - r : Herr Dr . ® r c 9 er für ben ab -
।

wesenden Herrn Krekel ) unceränbert genehmigt . — Die Etats des

AichamtS unb Sl ccise - Amts ( Berichterstatter : Herr Kuefeil )

werde » unverändert genehmigt . Die Ablieseriiiig deS Amse - Amts

an bie Stadttaff - ist auf 61 ^ 000 Mk ., 36 000 Mk .

I höher als bisher , angenommen . — Bei den Etats der Sur -

! Verwaltung und des KurfondS ( Berichterstatter . Herr
I t>. Oibtman

°
n ) bezeichnet d - r Fmanzansschiiß die Ausgabe von

750 Mk . für meteorologische Beobachtungen als !« ^ wehr be¬

gründet . Er hat den Posten iijcht gestrichen , « « vertrag -

I liebes Verhältniß vorliegt , aber geglauot , den Magifliat zu er -

u » en das V - rhSltniß zu lösen . Der Posten wird als

I künftig wegfallend bezeichnet und bet Stal im Uebrtgen genepintgt
I — Der Etat des Gasw erks ( Berichterstatter : Herr Ru hl ) wird

I tbenfaUs acnebmigt . Derselbe zeigt eine mcht uuwes - ntliehe Mehr -

I einnahme . sodaß voraussichtlich 160,000 Mk .

I Geliefert werden können , statt wie bisher 152,000 Iet . perr
Id E ck rügt bie G - pstog - nheit des Gaswerks , ui SonfutSf allen

| b
’
ie Ablassnug von GaS an bie Konkursmasse von der Bezahlung

I des von beui Cridar schuldig gebliebenen Gasgeldes abhängig zu

machen
'

Er
"

ersuch ! b -7Mag' ist ?at , in dies " Richtung Reiuedur zu

I schaffen Der Etat des Leihhauses ( Berichterstatter , perr
I Rnvl ) wird ebenfalls genehmigt , ebenso di - Et als der Kranken .

I bans - Verwaltnng ( Berichterstatter : Herr Hees ) , des
I Bachmaver - FondS ( Berichterstatter : Herr W inte rm eh er )

( das Kapital beträgt jetzt 1,012,000 Mk . , von den ZmSertragniffen

werden fi > 1897 98 Lieder
'

12,000 Mk . dem KüPtt, , z>. ge chlage „

I und der SchlachthanS - Verwaltiing , über welchen ebenfalls

| Herr Wintermeyer referirte .
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stählter Körper , sein stets darauf gerichteter Geist , sich eine

Geltung zu verschaffen , die ihm nicht von vornherein zu¬
gestanden wird , haben das Greater Britain erobert . Stets

bereit , das Glück in der Fremde zu suchen , wenn es sich zu

Hause nicht bot , ist es den Engländer » gelungen , das Welt¬

reich zu gründen , aus dem noch heute ihre Macht beruht .
Aber Alles hat seine Zeit , die Kolonieen gewähren die

Vortheile nicht , die sie einst geboten , und dann beginnt man

auch hier einzusehen , daß pekuniärer Besitz denn doch nicht

Alles sei . Unsere Zeit wird immer als eine so rein

materielle verschrieen , als eine Periode , die nichts kennt wie

den Tanz um das goldene Kalb , in der der Reichthum Alles

gilt . Und doch ist wohl niemals geistiger Besitz höher geachtet
worden als jetzt , nie haben Errungenschaften auf wissen¬

schaftlichem Gebiet größere Anerkennung gefunden , und

ein Bedeutender in diesem Reiche wird als ein wahrer

Fürst geschätzt . Großbritannien fühlt , daß seine Stellung
unter den Staaten ein wenig ins Wanken geräth ,

daß selbst seine Herrschaft auf dem Meere nicht mehr
die einstige ist , sondern ihn von anderen streitig ge¬

macht wird , und so sucht es denn diesen auf Gebieten zu

begegnen , in denen sie als überlegen gelten . Praktisch , wie der

Engländer es ist , sagt er sich , daß die Sache von Anfang

an begonnen werden muß , daß das Kind der Vater des

Mannes , auf dieses also zu wirken sei , nicht erst wenn es

das Alter erreicht hat , indem die Schule einen Theil dieser

Aufgabe übernimmt , sondern von der Zeit ab , in der sich seine

Intelligenz bemerkbar macht . Es haben sich hier also Gesell¬

schaften gebildet zum „ Studium des Kindes "
. Ihre Mitglieder

wollen ihr Augenmerk darauf richten , von den ersten

Monaten ab festzustellen , wann zuerst sich Zeichen bemerkbar

machen , daß die Sinne des Kindes erwachen , wann dasselbe

Farben wahrnimmt , zu welcher Zeit musikalische Töne ihm

nicht mehr als nur irgend ein Geräusch gelten , eine Periode
allerdings , die für manche Personen niemals eintritt , rc .

Je älter der Sprößling wird , desto größer soll

auch die Aufmerksamkeit werden , Charakteranlagen , die

sich so oft in Kleinigkeiten zeigen , will man fördern
oder bekämpfen , kurz , das Kind Schritt für Schritt

beobachten , um es dann zu dem zu entwickeln , wo¬

hin seine Fähigkeiten weisen . Sollte dies wirklich im Großen

durchgeführt werden , dann müßte allerdings eine Generation

heranwachsen , die Außerordentliches leistet , weil dann viele

wenigstens auf das Gebiet gelangen würden , das ihren

Anlagen entspricht . Doch ist an eine Verallgemeinerung
dieses Erziehungssystems nicht zu denken , dann müßte sich

erst der Charakter der britischen Frau ändern , die meist nur

zu sehr geneigt ist , Alles , was zum Hauswesen gehört , als

eine Mühe zu betrachten , die man , wenn es angeht , von

sich abschüttelt . H . Land .

l > ie Wagenfabrik
J . Beisswcngcr , Wiesbaden , Moritzstr . 64 ,

empfiehlt sich zum Bezüge von

J Wagen jeder Art in solider ,
feiner und geschmackvoller Aus¬

führung bei billigst gestellten
W Preisen . 5071

Ofen - , Herd - , Nutz - und Stückkohlen von

bestbelobtesten Zeche « und leicht fetter , vor¬

züglicher Qualität , sowie Eierbrikets von Zeche
Alte Haase zu billigst gestellten Preisen zu beziehen .

Willi . Linnenkolil ,
Kohlenhandlnng , 14932

Ellenbogengasse 17 u . untere Adelhaidstr . Sa .
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Gin Hasenstücklein
Zwei Hasen liefen über Feld —

„ Juchheisa ! uns gehört die Welt .
Es darf in diesen Frühlingstagen
Kein Jäger uns zu schießen wagen ;
Ei » Freibrief ward uns ausgestellt —

Juchheisa ! uns gehört die Welt .
" —

Der Alte , welcher der Gefahr
Der Herbstjagd heil entronnen war .
Gab aus dem Schatze der Erfahrung
Dem Söhnlein manche Offenbarung .

( Nachdruck verboten .)

Englische Kinder .

L - ndon , April 1897 .

Daß der Engländer weniger sentimental angelegt ist , als

oet Deutsche , ja selbst als sein näherer Nachbar jenseits des

Kanals , der Franzose , dürfte wohl Niemand annehmen , der

sich nach der Litteratur , besonders der letzteren Nation und

der der britischen , ein Urtheil über ihn bildet . Wie Viele

haben schon , entzückt durch die Lektüre der Dickensschen und

anderer englischerRomane . ihreSehnsuchtnachdem anscheinend so

gemüthlichen , anheimelnden England gerichtet , wo das Familien¬
leben ein so trauliches und inniges sein muß ! Aber fast

nie ist die Enttäuschung ausgeblieben . Nicht daß es dem

Briten an Gaben des Herzens mangelt , aber er kennt den
’

Kultus nicht , der in anderen Ländern mit den Kindern

getrieben wird , und das System , die Erziehung derselben ,
kaum daß sie das zarteste Alter zurückgelegt , vollständig
Anderen zu überlassen , indem man sie in eine Boarding - school

sendet , muß natürlich darauf hinwirken , eine Entfremdung
zwischen ihnen und den Eltern herbeizuführen . Selbst solange
die Kleinen sich noch im Hause der letzteren befinden , kann

von einem eigentlichen Zusammenleben kaum die Rede sein .

Die Kinder halten sich in der Nursery auf , fast gänzlich
den Dienstboten niederer oder höherer Stellung , je nach

dem vorhandenen Reichthum , überlassen , und sehen die Mutter

nur zu bestimmten Zeiten , oft nicht mehr als eine Stunde

täglich , den Vater noch weniger , da seine Beschäftigung ihn früh¬

zeitig dem Hause entführt und er erst kurz vordem Diner , also

wenn die Kleinen sich bald zu Ruhe begeben , dahin zurück¬

kehrt . Manche Vortheile bringt diese Art der Erziehung

mit sich. Die übergroße Liebe deutscher Eltern für ihre

Sprößlinge ist diesen meist nur schädlich ; das englische

Kind , von vornherein härter angefaßt , wird so für den

Kampf des Lebens weit besser vorbereitet . Frühzeitig hat

es das Gefühl , sich gewissermaßen einem Gegner gegenüber

zu besitlden oder doch wenigstens Personen , deren Wohl¬
wollen errungen werden muß , ihm nicht von selbst gesichert

ist , bei denen seine Fehler keine nachsichtige Entschuldigung
finden .

Aber wie jedes Ding seine zwei Seiten hat , so auch
das englische Erziehungssystem , wenn überhaupt von einem

System unter diesen Umständen gesprochen werden kann , und

nicht nur eine deutsche zärtliche Mutter , sondern auch gar

manche unparteiischer Urtheilende dürften der Ansicht sein ,
daß dessen Nachtheile die Vortheile überwiegen . Nicht
allein leidet das Familienleben darunter , ist die Anhänglich¬
keit , . die der britische Sohn oder selbst die Tochter dem

heimathlichen Herde bewahrt , eine viel schwächere , die In¬
dividualität des Kindes kann auch nie die geringste Berück¬

sichtigung finden . Was schon in der Schule , beim Unter¬

richt , als ein leider nicht zu beseitigender Mangel beklagt
wird , das greift hier auch vollständig bei der Erziehung

Platz ; in dem wichtigsten Eniwickelungsalter zwischen 8 und

lti Jahren , in welchem die Keime gelegt werden , die sich

später entfalten müssen , ist das englische Kind im

r Pensionat , bildet nur eins unter vielen , und dieselbe
Schablone dient zur Behandlung des einen wie des

anderen . Die Größe des Landes hat darunter ja nicht ge¬

litten , im Gegentheil . Gewöhnt , unter Fremden zu leben ,

ist es dem britischen Jüngling nie schwer gefallen , die

Heimath zu verlassen , sein durch körperliche Uebungen ge -

vorzüglich wirksames u . erfrischendes
Kopsmaschwasser ,

Parfümerie Ernst Weinert & Co. ,

Frankfurt a . M . ,

ä Flasche 2 Mark zu haben bei : Fr - Altstaettcr ,

Pa
"

. , Webergasse 20 , A . Herling . Drog . Gr . Burg -

kraße 12 , H . w . Bartl » , Seifens . , L -aalgaste 8 ,
14 , Dreniel , Frist , Rheinstraße 23 , Ad . Gärtner ,
Seifens . , Marktstrabe 13 , H . Giersch . Frist , Goldgaffe 18 ,
c . Günther , Wcbergaffe 24 , Willy Gräfe , Drog .,
Weberqasse 37 , Fr . Hausmann . Frist , Gr . Burgstraße 3 ,
L . Heiser . Hoflief ., Gr . Burgstrabe 10 , C . Portzehl ,
Droa Rdeinstraße 55 , Herrn . Rosener , Friseur , im

Hambura r Hof Otto Siebert , Drog ., Marktplatz ,
H . Schmidt/ '

Friseur , Rh - instraße 48 , M . Schüler ,

Seifens . , Kirchg . 60 , <* < Zamponi , Wwe ., Frist , Goldg . 2 .

permanente Mmten - AiisßellW
in Edison ’ » Phonographen und Kiuctoskopen , Musik - , Schau - ,
Scherz - und Verkanfs - rc . Automaten . 4067

Täglich geöffnet . — Abwechselndes Programm .

Willi . Kappes , Taurmsstratze 22 ,
Vertr . der deutschen Antomaten - Gesellschaft .____________

nach Vorschrift ; Kinder - Sitz - und Vollbadewannen in

allen Größen zu den billigsten Preisen . Zu verkaufen und zu
vermiethen bei 3448

Heinrich Brodt .

Spengler und Installateur , Goldgaffe 3 .

Hydrant . Stnckkalk , feinst gemahl .

Sackkalk ( Cementkalk ) in ganzen u . halben Waggons billigst zu

beziehen durch H . Morasch . Kirchgaffe 54 . .mX )

, msta )

entfernt den Weinstein , beugt dem _ _____ . . . , .
festigt den üblen Äthem und Tabaksgeruch und giebt dem Munde
eine angenehme Frische . Zu haben in Dosen ä 50 Pf ., ovcÜe Form
& 60 Pf . bei , „

4035
A . Herling » Drogeuhairdluug , Gr . Burgstraße 12 ,
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Die kosmetische Zahn - und Mundstege
ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes . Der Mund
erhält erst durch gesunde , weiße , reinliche
Zähne volle Schönheit , Frische und An¬
ziehungskraft . Die nun seit drei Jahren
eingesührle , von C . I » . Wunderlich ,
Kgi . Hoslieraut , hergestelltc Zahnpasta
( Odoutine ) , prämiirt 1882 u . 1890 , hat

— „ Den Hügel hier nimm schnell im Lauf ,
Nicht Stein , nicht Graben halt dich auf !
Dann holt so leicht kein Hund dich ein ;
Doch oben heißt

' s verschlagen sein .
Gieb acht ! vom Gipfel zeig

' ich dir

Im Kreise ringsum das Revier .
Nach jeder Furche mußt du gucken —

Rasch schlüpf hinein und lern dich ducken .
Leg fest die Löffel an und dicht !
— Hier taugen sie zum Lauschen nicht —

Daß über Dich macht aus der Hatz
Die Meute blindlings Satz auf Satz .
Hinunter geht ' s im Windeslauf ,
Nicht Pfiff , nicht Zuruf hält sie auf .
Eh ' sie verschnaufend sich besinnt
Und dann bergauf die Hatz beginnt .
Duckst Du Dich seitwärts durch das Kraut ,
Uud kommst davon mit heiler Haut .

" —

Er sprach
' s — und putzt den Bart in Ruh ;

Das Söhnlein hört bewundernd zu ,
Stolz , daß cs solchen weisen Mann
Und Helden Vater nennen kann .
Es macht ein Männlein , ihm zum Zeichen ,
Daß cs dem Vorbild einst will gleichen .

Drauf geht es weiter kreuz und quer .
Das Söhnlein hintcrm Vater her .
Es lernt — und braucht nicht viel zu fragen —

Gar manche Kunst ; das Hakeuschlagcn
Scheint ihm die beste doch von allen ,
Drum übt es sie mit Wohlgefallen ,

8reut sich der Herbstjagd schon im Geist ,
lo ' s seine Meisterschaft beweist ,

Erfindungsreich durch seine List
Den Feinden überlege » ist .

Doch endlich stellt am Ackerrain
Den Laus der Alte wieder ein .
Er sitzt — und ruft : „ Es ist ein Staat !
Wie prächtig steht die junge Saat !
Da kannst Du Klee und Kohl entbehren .
Die wird Gott später Dir beschceren .

" —

Der Junge blickt entzückt umher .
Als wenn ein Königreich es wär '

.
Das heut ' als Erbtheil er vom Alten ,
Dem Herrscher des Reviers , erhalten .
Und so wird ' s sein : Der Alte wendet .
Sobald der Rundlauf ist vollendet ,
Sich au den Sohn mit ernstem Wort :

„ Hier ist die Grenze ; pack Dich fort !
Dieweil zur Stunde dort im Feld
Ihr Wochenbett die Mutter hält ;
— Und ist ' s nicht heut '

, so ist ' s doch morgen —

Du mußt jetzt selber für Dich sorgen .
"

Da schaut der Sohn verblüfft ihn an ;
Er fühlt noch gar nicht sich als Mann .....
Und plötzlich trommelt 's auf ihn ein .
Das wird der Abschiedsgruß wohl sein . —
Als Flüchtling kommt er iu sein Reich ;
Jetzt merkt er erst : der Backenstreich
Hat ihn im Nu zum Mann gemacht ,
Der auf die Zukunft ist bedacht .
Da gilt ' s , nicht lange sich besinnen .
Beim Hasen heißt die Zukunft : „ Minnen .

"

— „ Für meine Alten wird Ersatz ,
Am besten mir ein junger Schatz .
Ich hab ' ein Reich nach meinem Sinn ,
Eins fehlt ihm nur : die Königin . "

Ei seht , wie er sich lauschend streckt
Und späht , ob er sie nicht entdeckt !
Was ist ' s , das hinterm Rain sich regt ?
Er fühlt sich wunderbar bewegt . . .
Ein weiter Satz — er ist verschwunden .
Hat er die Königin schon gefunden ? . .

Porzellan - Ofen - Geschäft
von

A . Platz , Dotzheimerstratze 14 ,

empfiehlt sich im Liefern von altdeutschen Oefen in allen Farben ,
sowie Umsetzen und Repariren derselben . Vorzüglich bewährt haben
sich meine Regul . - Füll - und Dauerbrand - Einsatzöfen mit
Schüttelrost , für jede Kohle geeignet . Auch werden alte Porzellan¬
öfen umgesetzt und mit einem solchen Einsatzoftn versehen . 3245

2chörig , mit 10 Tasten , 2 Registern , 2 Baffen , ^ garan -
tirt besten Stimmen , 3 theiligen unvenvuftl .ch starken
Dovpelbälaen und Skahleckenschonern , 2 Zuhaltern ,
vielen Mck- lbcschlägen , offener Nickelrlaviatur und
ungemein starker oraelartrgcr Mustk . Ein 3 d)o -
riges Prachtwerk blos « V- Mark , ein 4 ch- riges
nur 8 Mark , ein Cichörigeö blos 13 Mark und ei»
Lreihigeo mit 19 Tasten , 4 Baffen nur 10 Mark
20 Pfg ., mit 21 Lasten blas 11 Mark . Mit groher
Glocke 50 Pfg . extra . Eine hochfeine Acc - rd -Zither
mit 3 Manualen und sammtllchem Zubehör kostet
bloS 3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark , ätamnbt
gegen Nachnahme . Verpackung frei , Porto 80 Pfg .,
2 Zithern kosten auch blos 80 Pfg . Porto . Selbsterleru -
fchule umsonst . Preisliste gratis . Garantie für 10 >ah -

rige Haltbarkeit der Tastenfedern und Gestattung des
UmtauicheS . Tausende Nachbestellungen und Aner¬
kennungsschreiben . , ,
Hermann Severins , Heuenrade Westfalen .

- In der Garantie , die ich leiste , liegt die beste Bürg¬
schaft für die Lieferung eines guten Instruments , nicht
in marktschreierischen Annoncen . Die anderweitig ange -
botenen kleinen und billigen Harmonikas von a ets »
und 4 >/ , Mark liefere ich auf Verlangen ebenfalls .

„
Testol “

( ges . geschützt ) ,

KnalWBonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,

Gebrauchte Wagen stets vorräthig .
Sämmtliche Reparaturen prompt und billigst .

Bettunterlagestoffe
für Weclinerinnen , Kranke u . Kinder von Jlk > 1 . 80
bis Uh . » . — per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 8650

Drogerie Chr . Tauber ,
Kirchgasse 6 .
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Turn - Verein

zu erscheinen .
Der Eiubernfer .

5001

Saalgnsse 5 , 1

4852

Wir laden

theiligung ein .

Am 2 . Oster - Feiertage
findet ein

Niedrige

Abonnements - Preise .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke der Schwalbacherftratze .

bei Abnahme von 12 Flasche » ,
Bowlen Sect p . Fl . von Mk . 1 . 50 an

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasie 52 , Ecke Gocthestrahe .

Feinste Matjes - Häringe ,

Neue Kartoffeln
empfiehlt in frischer Sendling

j . C . Keiper ,
Kirchgaffe 52 . Kirchgaffe 52 .

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinisehe Abtlieilungen .

( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .) 4832

L . SchellenbergHof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

Im Saale der Loge Plato ( Friedrichstrasse 27 ) ,

Mienstag . den 20 . , und niiiuoch , den 31 . April ,
Abends 8 Wlir , nur zwei sensationelle Vorstellungen von

Occultismus , Spiritismus ,
Somnambulismus und Ge¬

dankenübertragung .

Zum erstenmale in Europa :

Das Riech - und

Seh - Medimn .

Numorirte Sitze 3 , 2 u . 1 Mk .,
Stehplatz 50 Pf . Billetverkauf
k . d . Hofmusikal . - Handlung
H . Wo 1 ff ,

'
Wilhelmstrasse 30 .

Orauieustraße 12 .

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Frischen Waldmeister ,

Bowlen - Sect Per Flasche von Mk . 1 . 75 an ,

Weißweine « • » * — 60 »
Rothweine „ „ „ « — -80 „

prima Apfelwein , Orangen und Citronen

empfiehlt 5059

Telephon 173 .

Heure und die ganze Woche täglich cintreffend frisch vom

Fang : Prima rothfleischige Salme , ein - bis

anderthalb Pfund schwere Fische , pro Pfund 1 Mk . 20 Pf . ,

feinste frische Lachsforellen pro Pfund 1 Mk . , Schell¬

fische , Cablian , Zander , Schollen , Merlaus ,
Turbrts , Seezungen , Limandes , sowie achter

Winterrheinsalui , Wesersalm , lebende Karpfen ,

Hechte , Aale , Schleie , Krebse , Hummer ,
Mouickendamer Bratdücklinge rc . billigst .

Bestellungen für die Osterfeiertage erbitte des großen

Andrangs wegen frühzeitig . Ich nehme solche schon von

heute ab an und werden dieselben billigst und prompt

ausgeführt . Garantire für nur lebendfrische Fische und

täglich frisch vom Fang . F 447

wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser MvdkllMn , Bändern ,

Federn , Blnmen rc .

wird zn jedem nur annehmbaren

Preise ausvcrkauft . 3873

L . Rissmann tehfolg . ,

Fmlien - MflH
durch das Goldsteinbachthal
nach Rambach ( Gasthaus
„ Zum Rebenstock " ) statt .

Zusammenkunft : Nachmittags
1 ' /» Uhr am Deutschen Haus ,
Tauuusstrafie .

unsere Mitglieder zu recht zahlreicher Be -

F392

Der Vorstand .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Zur Bowle empsehle ich
fernste Valencia -Orangen

per Dtzd . 60 , 80 , 100 Pf .,

Waldmeister , täglich frisch ,

lS93cy Laubenheimer p . Fl . 55 Pf .
'
i ohne

18S3er Niersteiner „ „ 75 „ | ® laä -

OessenMche Schuhmacher - Versammlung
am Dienstag , den 20 . April , Abends 8 Uhr , im grosten Saale des Schwalbacher Hof .

Tagesordnung ; 1 . Stand der Lohnbewegung und Berichterstattung über die neueren Verhandlungen mit der

Arbeitgeber - Commission .

Alle Arbeiter im Schuhmachergewerbe werden dringend gebeten , in der Versammlung

Rindfleisch per Psd . 48 Pf . , Solber¬

fleisch 60 Ps . , Schwcinslcisch 60 Ps . ,
auSgeloffeneS Fett 40 Pf . , stet ? Römerderg 23 . Thoreing ., z» h . 4874

Zur Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere ans Rührte ’ * Exportbrauer «

( Gienen ) finden als HauS - u . Tafelgetränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
eingeführt „ Köhrle ’ s Pilseuer " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfengefchmack ( hält jeden Vergleich mit

achtem Pilsener aus ) . Ferner „ Röhrle ’s Franziskaner " ,ein
kräftig dunkles Bier , auf altbayrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Sxportbiere stellt sich per ' /, - Str . - Flasche
zn 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hol,en Malzextraet - Gehalt , Kraft - tut »

Gcsundhcitsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pasteurisirtc Original -Porter -Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bistiiigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesttchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in

empfehlende Erinnerung . 3301
Heinrich Schneider . Biergrosthdlg , Weitthdlg . ,

Kellereien : Moritzstrasie 39 .
Vestellnngcn werden bei Herrn J . Ulrich , Friedrich¬

straße 11 , entgegengenommen .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , rotli , weiss u . hnutgeuebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawi an ,
Gardinen , 3,65 Mir . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 4445

.1 . & . F . Sutli , . « JSÄÄ '
ä . . .

Wer einen billigen , wirklich guten , absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen ! 8 » 3er

Weiss - Wein
( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . per Flasche ohne Glas als
ausserordentlich preiswert !« empfehlen .

Feinere Weine in reicher Auswahl .

1 . Happ , Goldgasse 2 , 4209
Weinbau , Weinhandlung u . Delicatessen - Geschäft .

Fleisch - Berkaus .

Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab , sowie die beiden

Feiertage , Morgens von 7 Uhr ab , wird prima Lammfleisch ,
Rindfleisch per Pfd . 50 Pf ., n . Schweiuefletsch perMd « Pf .
ausgehauen . H . Wagner . Bleichstraste 14 , Hinterhof I .

Bienen - Honift
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter - Berrins fiir Wiesbaden « . Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen .

Alleinige Verkanfsstellen
in Wiesbaden bei Kauswan » Peter Quint , am Markt ,

Biebrich bei Hof - Conditor C . Machenheimer , Rhetn -

stratze 8 . ________________________
623

Limburger Käse ,
feinste Allgäuer Alpenwaare , pro Pfd . 36 Pf .

Schweizer Käse ,
feinsten vollsaftigcn bayrrifcheu Schweizer Käse , pro Pfd . 68 Pf . ,
desgl . Allg . Emmenthaler . . ‘ 8 .
ächten extra prima Emmenthaler „ „ 00 „

Bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

Lebeusmittel - Corrsumlokal ,
Schwalvacherftratze 40 . - V4 — Telephon Ro . 414 .

Eier
in allen Preislagen , la Qualität ,

*/« und */i Kisten , sowie einzeln
empfiehlt 4873

W . Hohmann . 23 . Römtrberg 23 .

Cardinale im vollen Gesang St . 8 Mk . Cardinale mit rother

Haube , prima Sänger , St . 5 Mk . Goldkanarien von Süd -
Ämerika , prachtvolle Sänger , St . 5 Mk .

Afnkanische Prachtfinken Paar 2 Mk .
Ung . Vdelfinke « ( Trillerschlag ) St . I1/ » M .
Wcinberghänflinge , la Sänger, . 2 Mk .
Alpen - Stieglitze , la , „ 2 Mk .

Sprechende graue u . grüne Papageien St . 25 , 30 , 36 , 45 ,
60 Mk . Wellensittiche ( Zuchtpaar ) Paar 7 Mk . Nachnahme .
Leb . Ank . garantirt . (Manuscr .-No . 13501 ) F 4

Schlegels Thierpark , Hamburg .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinmieke ! - Papiere
gu raumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

----------------- — ---- ,

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Hrof . von Hering .

Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen Hagen leidenden ,
Meconvralescenten und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in ' /i - Pfd .- Dosen Mk . 2 60 ,
V-2- Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/ . - Pfd .- Packetcn Mk . — .70 in

den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -

Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Job . Cotti , flaaswaldt , Magdeburg ,

Vertreter : W . Anacker , Oraniensfrasse 22 , 1 .

J .

MARKTS

LADEN VISAVIS

Cjfem RATHSKELli^
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daran ? War es etwa gar nur das ,

des Herrn — .
( Schluß folgt .)

beiden Händen an die Schläfen . Ja ,
War denn das wahr und wirklich ? „ Sie

Sie wußten bereits — ? " stammelte er

Er griff sich mit
träumte er denn ?
— Sie wissen —

fassungslos .

„ Zweifeln Sie

wenden ein solches Maß von Pathos auf , und ich meiner¬

seits verstehe gar nicht , was Sie damit bezwecken . "

Der Kandidat wurde jetzt zornig . „ Äe find ja gar
nicht mehr Gutsherr von Mehrow ! " brach er wild aus ,
„ schon seit Jahr und Tag nicht mehr . Mehrow gehört
Herrn Müller . Ihre Tochter — " die Stimme drohte ihm
überzuschnappen . Er wurde dunkelroth im Gesicht . Es
reute ihn nun doch wieder , was er so brutal hervor¬
geschleudert hatte . Er war ans einen furchtbaren Ausbruch
des alten Herrn gefaßt .

Statt dessen hörte er den aber zu seiner sprachlosen

Ueberraschung ruhig erwidern : „ Ja , mein Gott , wozu sagen
Sie mir denn das , Herr Kandidat ? Sie glauben mir
damit doch keine Neuigkeit zu sagen ? "

Die glühende Röthe im Gesicht des Kandidaten ver¬
wandelte sich jäh in fahle Blässe . Er stierte den alten

Mann an , als ob er eine Wundererscheinung vor sich hätte .

was Sie mir mit solchem Pomp verkündigen wollten ?

Dann bedauere ich die aufgcwandte Mühe , Herr Kandidat .
Das konnte ich freilich nicht ahnen . Ich erwartete nach

Ihren Anstrengungen wunder welche monströsen Neuig¬
keiten zu hören . Aber das — " er lachte ungezwungen und

harmlos .
Das war wahrhaftig keine Verstellung . Der Kandidat

wußte nicht mehr , was er denken sollte . „ Und dennoch hat
man — hat alle Welt — selbst der Pastor — und Allen

voran die Comteß — die Fiktion immerfort aufrecht er¬

halten — auch vor mir ? Das — das begreife , wer kann ! "

— Wie gebrochen lehnte er in seinem Sessel .

„ Mein weither Herr Kandidat,
"

sagte der Graf mit dem

Tone feiner Ueberlegenheit , den er von Anfang an inne¬

gehalten , „ Sie find auch noch viel zu jung , um die Hand -

lungs - und Denkweise eines Achtzigjährigen begreifen zu
können . Fügen Sie sich also darein ! So viel will ich

Ihnen aber doch zur Aufklärung an die Hand geben , daß

ich Ihnen sage : könnte ich das Alles nicht vielleicht haben

geschehen lassen , um die reinen , guten und edelmüthigen

Absichten meiner Tochter nicht zu zerstören , ihre Opfer¬

willigkeit nicht zu vereiteln ? Rücksicht gegen Rücksicht ,
Schonung gegen Schonung — Sie könnten auch sagen :

Liebe gegen Liebe ! Vielleicht — sag
' ich . Sie sehen in

jedem Fall : Ihre Besorgnisse um mein Seelenheil sind un¬

begründet , Herr Kandidat — Gott sei Dank ! — Ihre Auf¬

klärungspflichten — die Ihnen gewiß viel Kampf und Selbst¬

überwindung gekostet haben — überflüssig , und Ihre Seelcn -

pcin wegen der sittlichen Verderbniß Ihrer zukünftigen Ge¬

meinde grundlos . Sie haben sich ganz unnöthig ereifert
und das schwere Rüstzeug eines glaubenseiftigen Wahrheits¬

kämpfers ohne jeden Anlaß angelegt . Außerdem aber —

Sie müssen mir schon verzeihen , Herr Kandidat — erscheint
mir Ihre Handlungsweise , selbst die Richtigkeit Ihrer

Prämissen vorausgesetzt , keineswegs im Lichte der

Forderungen , welche das Evangelium der Liebe , als welches

ich das Christenthum auffasse , an seine Verkündiger stellt ,
und ich hätte in keinem Fall eines Mittlers zwischen meiner

Tochter und mir bedurft . Wir Beide sind eins . Jeden

Dritten , der sich zwischen uns drängen möchte — er sei ,
wer er sei , und handle aus welchen Motiven auch immer — ,
müßte ich als einen kecken Eindringling betrachten und

zurückweisen .
"

Seine Stimme klang jetzt stark und voll . Der Kandidat

krümmte sich unter den Worten , die er mit anhörcn mußte ,
als wären es Hiebe . Aber sie gaben ihm trotzdem seine

Fassung zurück . „ Herr Graf,
" sagte er warnend und

grollend zugleich , „ versündigen Sie sich nicht ! Ich habe ge¬
handelt , wie ich es für meine Pflicht hielt . Bedenken Sie ,
daß Sie der Stunde nahe sind , wo der Herr über Leben

und Tod Sie richten wird ! "

„ Das weiß ich, " klang es ruhig zurück . „ Und eben

deshalb sage ich Ihnen , junger Mann : lassen Sie in Zu¬

kunft Ihre Hände von Dingen , die für Sie zu hoch sind ,
die über Ihr Wissen und Verstehen hinausgehen ! Maßen
Sie sich niemals an , über Dinge zu urtheilen , die zu zart
und zu heilig sind , als daß man mit Alltagsempfindungen
und Alltagsmaßstab an fie herantreten dürfte ! Vor allen

Dingen aber , junger Mann , lernen Sie einsehen , grade
weil Sie ein Priester sind , daß nichts Höheres ist in Ihrer
Religion , die zu verkündigen Sie berufen sind , als die

Liebe , und daß dies Gebot der Liebe allen anderen voran¬

stehl ohne Ausnahme . Dann — aber auch nur dann —

werden Sie einmal vielleicht ein guter Priester werden ! "

Der Kandidat war aufgestanden . Er hielt die Lippen

aufeinandergepreßt und die Stirn finster gesenkt . Noch

immer begriff er nicht , wie das Alles hatte sein können ; —

nur daß er selber eine klägliche Rolle hier spielte , kam ihm

nur allzu deutlich zum Bewußtsein . Und dieser blinde

Mann da hatte offenbar sofort durchschaut , daß nicht selbst¬

lose Motive im Dienste seines Berufes ihn hierher geführt
hatten . Mochte er denn auch das Letzte noch wissen — es

war der einzige Triumph , der in diesem verloren gegangenen

Spiel dem Kandidaten noch geblieben war ! „ Wenn Sie

denn doch über Alles aufgeklärt sind , Herr Graf
"

, würgte

er hervor , „ so wiffen Sie ohne Zweifel auch , daß die

Comteß und Herr Müller junior miteinander so zu sagen
verlobt sind — "

Ein triumphirender Blick schoß aus seinen Augen zu
dem alten Herrn hinüber , aber er sah ihn wiederum lächeln .

„ Ob ich das weiß , Herr Kandidat ? Sehen Sie , das

kommt davon , wenn man die Kirche schwänzt , um inzwischen

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * » * O > * * * * J«

Was glänzt , ist für den Augenblick geboren ; E
Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren . K

Goethe . E

— den heimlichen Denuncianten zu spielen . Wenn Sil

jetzt dort wären — ich denke , es muß grade so weit sei »

— , dann würden Sie in dieser Stunde den Pastor von

der Kanzel herab das Aufgebot der Beiden verkündige »

hören — *

Dem Kandidaten war einen Augenblick hindurch zu

Muthe , als drehe sich das ganze Zimmer um ihn herum im

Kreise . Wollte man ihn äffen ? Hatte man von jeher sein

Spiel mit ihm getrieben ? Was war — was bedeutete dies

Alles . Er griff sich an den Kopf . Und der alte Mann da

drüben lächelte noch immer so überlegen und so schadenfroh ,
als hätte er ihm mit seinen lichtlosen Augensternen bis in

die tiefste Seele hinabgeschaut . „ Nach Allem,
"

sagte der

Kandidat , endlich sich zu einem Entschluß aufraffend , „ komme

ich zu der Einsicht , daß der Wirkungskreis in hiesiger

Gemeinde wohl mit meinen Wünschen und Hoffnungen sich

nicht vertragen wird . Es ist mir bei meiner schlichten und

ehrlichen Natur Alles hier zu verworren , zu komplizirt .

Ich würde voraussichtlich an allen Ecken und Enden an¬

stoßen , es überall schlecht machen , wo ich es gut zu machen

gedächte , und mit meinem Gewissen gar häufig in Kollision

gerathen . Ich brauche grade Wege , auf denen ich wandeln

kann , und so werde ich mich mit meinen Vorgesetzten darüber

ins Benehmen setzen , lieber auf die hiesige Pfarrei Verzicht

zu leisten , und — "

Er schien seinen Rückzug noch mit einer längeren Rede

decken zu wollen , aber der alte Herr unterbrach ihn ziemlich
entschiedenen Tones : „ Darüber gehen Sie mit sich selber

zu Rathe , Herr Kandidat . Ich meinerseits brauche keinen

Seelsorger mehr , ich habe kein Interesse mehr an Ihrem

Gehen oder Bleiben . Ich habe überhaupt mit allem

Irdischen abgeschlossen . Und deshalb — Gott geleite Sie

und — erleuchte Sie ! Gehaben Sie sich wohl .
"

„ Der Herr mit Ihnen ! "
sagte der Kandidat mit ge¬

preßter Stimme und schob sich zur Thür hinaus .

*
*

*

Pastor Weller hatte inzwischen seine Predigt geendet ,
die so ergreifend gewesen war , wie man von dem alten

Manne noch nie eine gehört hatte , voll schlichter Innigkeit
und voll rührender Wärme . Ueberall in den Bankreihen

hörte mau leises Schluchzen , die Flachsköpfe aber auf dem

Chor waren so schweigsam , so ruhig , wie man es noch nie

bei ihnen erlebt , und dem greisen Pastor selber rannen die

hellen Thränen über die Wangen . Von der Last des .
Alters hatte er geredet , das die Jüngeren , welche doch auch
einmal mit Gottes Hülfe alt werden wollten und würden ,

respektiren müßten , auf daß es ihnen wohl gehe auf Erden ,
und unzweideutig mehr als einmal hatte er auf den blinden

Greis oben im Schlosse hingewiesen , den Gott der Herr

vielleicht bald zu sich rufen werde , und der dann dort von

seinem Richter vernehmen werde — das hofften und darum

beteten Alle — , daß ihm hienieden widerfahren sei , was er

verdient und wie es das Rechte gewesen . Nun trocknete

Pastor Weller sich die Thränen von den Wangen und den

Schweiß von der Stirn , und die Orgel setzte brausend
wieder ein , damit die Gemeinde den Schlußvers des Chorals

sang . Die Meisten waren freilich so gerührt , daß sie nicht

singen konnten . Und danach , als Jedermann nun den Segen
erwartete und hier und da schon in die Tasche gegriffen
wurde , um das Scherflein für den Klingbeutel an der Thür

hervorzusuchen , erhob sich Pastor Weller , der todtmüde auf
seinen Stuhl auf der Kanzel gesunken war , und sprach
unter lautloser Stille der Versammelten mit freudczitternder
Stimme : „ Ich habe der Gemeinde mitzutheilen , daß aus

ihrem Kreise drei Personen willens sind , ehebaldigst unter

Gottes Schutz und Segen hi den Stand der heiligen Ehe

zu treten , und daß ich als ihr Seelsorger demzufolge diese
ihre Absicht hier vor den versammelten Andächtigen nach

heiligem Brauch zu verkündigen habe , damit Einspruch da¬

gegen erheben könne , wer sich berechtigt dazu fühlt , sonst
aber Jeder in der Gemeinde für die verlobten Paare beten

möge — "

Mitten in der athemlosen Ruhe , die über all ' den eng

aneinandergedrückten Köpfen drunten schwebte , machte sich
ein störendes Geräusch vernehmbar .

Es bestand in einem kurzen Fußscharren , das von

Herrn August Müller ausging , welcher auf seinem Platz
im Patronatsstuhl unter der Kanzel neben Comteß Edith

Wenden bisher starr wie ein Marmorbildniß dagesesseu

hatte , manchmal nur mit ingrimmigem Gesicht an seiner

Rührung schluckend , die ihn wider Willen übermannte , nun

aber eine verzweifelte Anstrengung machte , sich zu erheben

um dann doch wieder auf seinen Platz zurückzusinken , auf

dem er jetzt , den Kopf zwischen die Schultern ziehend , wie

ein Storch zusammengekauert verharrte . Während Edith sich

ihm mit einem fragend - besorgten Blick zuwandte , fuhr Pastor
Weller unter allgemeiner , bis auf

' s Höchste gesteigerter
Spannung fort : 1 ) Graf Eberhard Leo Wenden mit Jung¬

frau Betty Christine Ottilie Nagel zu Stettin , und 2 ) Herr

Walther August Friedrich Müller Hierselbst mit Comteß

Edith Eveline Wenden Hierselbst — "

Es war nach diesen Worten sekundenlang so still , daß
man eine Stecknadel hätte zur Erde fallen hören können .

Im Patronatsstuhl unter der Kanzel sahen sich drei junge

Augenpaare in wortlosem Erschrecken staunend und fassungs¬
los an ; Herr August Müller stellte sich taub und blind ,
dann hob ein leises , ganz leises Tuscheln und Köpfe¬

zusammenstecken im Mittelraum der Kirche an , bis Pastor

Weller oben sprach :

„ Und nun entlaste ich die Gemeind « mit dem Segen

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Hckmann . ( f )

Der alte Herr hatte sich ein paar Mal wie unschlüssig ,
» b er sich nicht aufrichten und davonzugehen versuchen solle ,
hin und her bewegt . Dann zuckte plötzlich ein eigen¬
tümliches Leuchten über sein Gesicht , seine Lippen verzogen
sich zu einem Lächeln und er blieb ruhig sitzen . „ Wenn

Johann jetzt da wäre,
"

dachte er nur , „ würde ich diesen
Herrn vor die Thür setzen lassen .

" Dann sagte er laut :

„ Ich wundere mich , daß Sie nicht in der Kirche sind , Herr
Kandidat . "

„ Hm,
"

machte der Kandidat , auf den die Erscheinung
des hülfloseu vornehmen Greises da ihm keineswegs den
Eindruck auszuüben schien , der Herrn August Müller so
wunderlich gepackt hatte , denn er blieb ganz ungerührt und

ließ sich mit ruhiger Selbstverständlichkeit auf einen Sessel
nieder . „ Sie mögen daraus nur ersehen , wie wichtig die

Aufgabe mir erscheint , die ich hier zu lösen habe , Herr
Graf . Ich muß gestehen , daß sie schwierig ist , und ich will

gern zugeben , daß man mit Recht sich lange davor gescheut
hat , sie zu Ende zu bringen . Aber ich bin anderseits auch

überzeugt , daß man Sie , Ihre sittliche Kraft und Ihre
christliche Ergebenheit bei Weitem unterschätzt hat , Herr
Graf , als man ohne Weiteres annahm . Sie würden unter
der Wucht der Wahrheit zusammenbrechcn . Bei aller
Liebe und Ehrerbietung und Rücksicht , die man für Sie

hegte , hat man da doch ficherlich eine viel zu geringe
Meinung von Ihnen gehabt und gar nicht begriffen , daß
man Sie im Grunde degradirte als Mann und als Christ ,
während man Sie schonen wollte . "

„ Sehr verbunden , Herr Kandidat, "
fiel der alte Herr

hier trocken ein , und dieser Besuch schien ihn nun wirklich
nur noch zu erheitern . „ Um so mehr , als Ihre bessere
Meinung von mir nicht einmal auf persönlicher Bekannt¬

schaft beruht . Sie müssen ein trefflicher Phisioguomiker
fein . "

Der Kandidat stutzte einen Augenblick . Sollte das

Hohn fein ? Eine feine Röthe stieg ihm über die Backen¬

knochen hinauf . Jedenfalls sah er gar keinen Grund für
allzuviel Zartgefühl und Schonung . Man hatte ihm diesen
Alten ja ganz falsch geschildert . Das war nichts weniger
als eine menschliche Ruine , ein bejammeruswerthes Fragment ,
das man übersorglich in lauter Watte einpacken mußte , da¬
mit es von keinem rauhen Hauch der Wirklichkeit getroffen
wurde . Das war überhaupt kein schwerkranker Mann ,
sondern ein vergnügter Greis , der noch lebensfrisch in die
Welt blickte und mit ihm , dem Kandidaten , gar wohl so
etwas wie Scherz zu treiben wagte . Also auch hier Alles

Lug und Trug ! Es entrüstete ihn . Hier durfte man schon
in etwas schärferer Tonart vorgehen , ohne sich der Härte
tatb Grausamkeit schuldig zu machen . „ Ich möchte , um
keine Jrrthümer aufkommen zu lassen , Herr Graf,

"
fing er

wieder an , „ von vornherein betonen , daß ich hier keinerlei

Anklage erheben will , überhaupt keine persönlichen Motive

Mch leiten , daß ich aber als Seelsorger nicht in ein Gemein¬

wesen eintreten kann , wo Lüge und Heuchelei gewissermaßen
sanktionirt sind .

"

„ Nein , das würde ich auch nicht thun . Da bliebe ich
tm Ihrer Stelle lieber fort , Herr Kandidat .

"

„ Man hat mich berufen , Herr Graf , und es wäre eine

Feigheit ohne Gleichen , wenn ich als Diener der Kirche hier

zurückweichen wollte , anstatt den Kampf mit dieser Hydra

aufzunehmen — " die Stimme des Sprechers schwoll immer

mehr an , grollend und salbungsvoll zugleich hallte sie jetzt

durch den Raum . — „ Kämpfen ist unser Aller Theil . Und
' deshalb bin ich hier . Man hält Sie im Unklaren , Herr

Graf , über schwere Schicksalsschläge , die Ihnen und Ihrem

ganzen Hause widerfahren sind . Man fürchtet , es gebräcke
Ihnen wegen Ihres hohen Alters an der moralischen Kraft
des echten Christen , sie ergebungsvoll zu tragen und ohne

: Murren unter der gerechten Fuchtel des Herrn das Haupt zu
beugen . Ich schätze Sie höher ein , Herr Graf . Sie

können dulden und leiden , ist meine Ueberzeugung . Sie

werden nicht jammern und verzagen , wenn alles irdische
Glück Ihnen auch in Trümmer bricht — denn was ist es ,
wenn nicht Tand und Flitter , dies sogenannte Glück ? Und

die himmlischen Güter bleiben Ihnen ja doch . Gottes un -

erforschlicher Rathschluß wollte diese Schicksalsschläge für
Sie , und deshalb durfte man nicht in vermessenem Eigen¬
dünkel sie von Ihnen fenizuhalten suchen durch Ver¬

stellung und Lüge ; Sie hatten sie verdient und deshalb durfte
man dem Herrn , der Sie schlagen wollte , nicht in den er¬

hobenen Arm greifen . Die eigenmächtige Selbstüberhebung
hat sich schwer und bitter gerächt . Die ganze Gemeinde hier

finde ich inficirt von dieser Lüge , die man als eine „ fromme "

hingestellt hat , und mit meinen beiden Händen muß ich

rücksichtslos zugreifen , um sie mit all ihren verderblichen
: Folgen auszurotten bis aufs Letzte — "

Er war allmählich sehr erregt geworden und griff mit

feinen Händen thatsächlich in die Lust , während seine tief¬
liegenden Augen au § ihren Höhlen zu quellen drohten .
Dem Allen gegenüber blieb Graf Leo ganz ruhig , nur in

feinen Mundwinkeln zuckte es bann unb wann wie spöttische

Ueberlegenheit . Und nun sagte er kühl : „ Wenn ich nur

wüßte , wovon Sie eiaentlich reben , Herr Kandidat . Sie
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4872billigen Preisen zu kaufen .

werden .
Verdingnngsunterlam

stunden im Rathhause , Zi

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 uni ----- -----------
pünktliches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , den 14 . April 1897 .
Der Brand -Direclor . Schettrcr .

,en können während der DormittagSdieust -

iimmer No . 41 , «ingesehen , aber auch von

Im Austr . : Der Führer W . Schmidt .
dir SS 17 , 19 und 23 der Statuten wird

In den nächsten Tagen gelangt der am 1 . Mai d . I .

in Kraft tretende Sommerfahrplan des bisherigen
DirectionSbezirks Frankfurt a . M . , sowie derjenige der Ober -

hessischen Eisenbahnen und der Strecken der früheren
Hessischen Ludwigsbahn , welche am 1 . Aprll d . I . in den

Directionsbczirk Frankfurt a . M . übergegangcn sind , zur

Ausgabe . Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom 17 . d . M .

bis 1 . Mai d . I . in den Bürcaus der Stationen des bis¬

herigen und des neuen Directionsbezirks Frankfurt a . M .

zur Einsichtnahme offen . Die wichtigeren Abweichungen

gegen den seitherigen Fahrplan find darauf in einer Zu¬
sammenstellung angegeben . Die Herausgabe des kleinen

Plakatfahrplanes der sämmtlichen Strecken der früheren

Hessischen Ludwigsbahn erfolgt durch die Königlich Preußische
und Großherzoglich Hessische Eiseubahn - Direction Mainz .

Frankfurt a . M . , den 14 . April 1897 . F 198

Königliche Eisenbahn - Direction .

Für die Heil - « nd Pstegeanstalt bei Weilmünster

soll dahier in Liefenrng vergeben werden : 1560 Kgr . Notzhaare ,

575 Mir . gestreifter Matratzenzwilch , 1800 Mir . Strohsack¬

leinen , 1000 Stück wollene Decken , 450 Mir . blau und

weiß gestreifter Barchent , 450 Kgr . BUtfedern , 96 Mir .

türkisch - rother Cöper zu Plümeauxbezügen , 1020 Mir . rvth -

karrirtes Bettleinen , 41 Mtr . feines weißes Leinen zu

Kovfkiffen - Bezüqen , 2880 Mtr . grobes doppeUbreües

Mltleinen 58 Mtr . feines doppeltbreites Bettleinen

468 Mtr . grobes abgepaßtes bandgestrelftes Tlschtuchgebl d ,

44 Mtr . feines abgepaßtes bandgestreisteS Ttschttrchgebttd .

48 Stück Servietten , 1200 Mtr . grobes abgepaßtes band¬

gestreiftes Handtuchgebild , 36 Mtr . feines abgepaßtes band -

gestreiftes Handtuchgebild , 280 Mtr . gebleichtes Wergentuch

( Gerstenkorn ) zn Abpuhtüchern , 260 Mtr . gebleichtes Wergen -

tuch zu Küchenhandtüchern , 150 Stück Badetücher von ge¬

bleichtem Wergentuch ( Gerstenkorn ) , 500 Mr . Putzleinen ,

24 Kgr . Bettdaunen und 30 Mtr . rothen Federmletts zu

Plümeaux , 300 Mtr . Hemdenleinen , 50 Mtr . graues Tuch

für Männer , 50 Mtr . wollener Frauen - Kleiderstoff , 70 Mtr .

Kleiderzwilch , 50 Mtr . blaues Cheviot -Tuch zu Dienströcken

für Wärter , 100 Mtr . weiß punktirter Blaudruck zuDiensb

kleidern für Wärterinnen , 90 Mtr . grauer Futterstoff

hierzu , 50 Mtr . gestreiftes Leinen zu Küchenschürzen .

Lieferungsangebote mit Muster unter Angabe der Preise

pro Mtr . , Stück bezw . Kgr . find mit entsprechender Auf^
schrift versehen , portofrei bis 3 . Mai I einschließltch

bei der Direction der Hell - und Pflege - Anstalt Eichberg t/Rhg .

einzureichen . , , „
Die Lieferungsbedingungen , aus denen auch Näheres

über Ort und Zeil der Lieferung zu ersehen ist , liegen auf

dem Kassenbüreau der Anstalt Elchberg zur Einsicht offen

und können daselbst auch gegen Einsendung von 50 Pf .

abschriftlich bezogen werden . F198

Eichberg i . Mhg . » den 15 . April 1897 .

Die Direktion .

(!
.
Wilk IkustiT

.

12 . Oranienstrasse 12 .

dort bezogrn werden . ,
Postmäßig oerschlosiene und mit der Aufschrift H . A . 4 ver¬

sehen « Angebote sind bis spätestens Freitag , 6m 23 . Aprll iol >7 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit dir Eröffnung der An¬

gebot « in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird , bei

der unterzeichneten Stelle einzureichm .

Wiesbaden , den 14 . April 1897 .
Der Stadtbaumelster . Genzmer .

Nichtamtliche Anzeige » ft

Noch nie dagclvescn! -

Garantirt reines Schweineschmalz
bei Abnahme von 3 Pfd . a Pfd . 39 Pf . Für Wiederverkäufer und

Großconsnmenten bedeutend billiger bei

Willi . Maurer , Schwalbacherstr . 17 ,
vis - ä - via der Infanterie - Kaserne .

Ich bitte , genau auf die Firma W . Maurer zu achten . _

Bekanntmachung .
Es wird darauf hingewiesen , daß es im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichwng oder wesentlichen Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlagen den Könglichen Gewerbeaufsichtsbeamten
( Gewerbe - Jnspector ) zu Rathe zu ziehen , damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornhercm

diejenigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur Er¬

füllung der durch die Bestimmungen der § § 120 a — d der Gewerbe -

Ordnung den Betriebsunternehmern auferlcgten Pflichten bedarf .
Wiesbaden , den 8 . April 1897 .

Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Nattbor .

Polizeiliche Bekanntmachung .

Auf Grund der Bestimmungen des 8 40 der hiesigen Stratzen -

Polizei -Verorduung vom 27 . Juli 1894 werden nachstehende Vor -

schnjten zum Schutze der Auiage » im hiesigen Großherzoglichcn
Schloßparke erlaffen und hierdurch veröffentlicht : r v

1 Der Zutritt zum Parke ist , soweit nicht dann bestehende

Abtheilunqeu mit besonderen Einfriedigungen versehen und

durch Plakate mit der Ausschrist : „ Verbotener Eingang
"

bezeichnet sind , nur zur Tageszeit dem Publikum , wie bisher ,
gestattet , kleincu Kindern jedoch nur in Begleitung erwachsener

Personen ; „ . ,
2 . das Mitnehmen von Hunden , st nur dann erlaubt , wenn

solche an eiuer Leine oder einem Rieweu geführt werden .
3 . Verboten ist : , , ,

Das Abpflücken und Herunterschlagen von Blumen ,
Blütben , Zweigen und Früchten , . . . .

das Betreten der Rasenflächen und das Gehen außerhalb
der Wege überhaupt , , . , . t

das Fahren und Reiten durch den Park , sowie das

Durchziehen derselben nut Musik ohne vorher von der

Grobherzoglichen Finanzkammer eingeholte Erlaubuitz ,
das Uebcrsteigen über alle Arten von Einfriedigungen ,
das Durchfahren des Parkes mit Schub - und Druck -

karrrn , sowie mit Kinder - und Krankenwagen ohne vorher

eingeholte Erlaubnib ,
das Durchtraye « von Körben , Arbettsgeschirr leglichrr

Art und Reisegepäck , . . . .
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen , Kbe8

störende Lärmen ,
da » Fischen in den Teichen ,
da » Ansnchmrn von Vogelnestern , .
das Verunreinigen der Wege und Anlagen , sowie der

Gebäude ,
das Beschädigen von Plakattafel » , Sperrtafeln und Ein¬

friedigungen , .
oa » unbeftlgte und unberechtigte Betrete » der Eisdecken

auf den Teichen und Bächen .
4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden ,

injoweit nicht sonstwle gesetzlich eine höhere Strafe verwirkt

ist , mit Geldstrafe bi » 9 Mk . geahndet , an deren Stelle im

Ätichtbeitreidungsfalle verhältmbmäßige Haft tritt . *

Biebrich , den 20 . Oktober 1894 .
Die Polize, -Verwaltung . Bogt .

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach den Be¬

stimmungen , betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , am

ersten Oster , tut » Pfingsttage gestattet ist :
1 Der Handel mit Back - uud CoudUorwaaren , mit Fleisch

und Wurst , sowie Borkostartikeln von 5 bis 9 ' /» Uhr

Vormittags und von 11 ' / - Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags ;

2 . der Handel mit Colonialwaaren , Dlumen , Taback und

Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7V - bis 9l/i Uhr
Vormittags ;

3 der Milchyandel von 5 bis 9 ‘/ > Uhr Vormittags und von
11 ' / , Uhr Vormittags bi « 12 Uhr Mittags uud außerdem
von 5 bi » 7 Uhr Nachmittags ;

4 . die Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .

Zn allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am ersten
Oster - und Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden .

Für den zweiten Oster - und Pfingsttag kommen die für leden
Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung .

Wiesbaden , den 2 . Apnl 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz von Ratibor .

Bekanutuiachuyg .
Die Vorschriften für die Ausführung electrtfchcr

Anlage « im Anschluß an das
städtische EleetricitSiswer » t „

sind nunmehr in Druck - Exemplaren bei der Direction der Wafser -

und Gaswerke zum Preise von 50 Pf . erhältlich , woraus ich dle

betreffenden Herren Installateure , Architcctm und anderen

Interessenten hierdurch ergebenst aufmerksam mache .
Wiesbaden , den 14 . April 1897 .

Der Director der Waffer - und Gaswerke . Muchau .

Bekanntmachung .
Da » am 12 . d . M . im Walddistrict „ Neroberg

" versteigerte

Solz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 15 . April 1897 .

__________
Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Dir Herstellung von

1 . Schloffcrardeiten ,
2 . Schretnerarbeiten ,
3 . Tüncher - und Anstrrichrrarbeite « und
4 . Betonkappen

für das Apparatenhau » der neuen Gasfabrik cm der Mainzcrstraßr
soll vergeben werden und find hierauf bezügliche Angebote ver -

schloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen bi « spatesten »

den 24 . April , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten

einzureichen . . „
* .

Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen und

Zeichnungen können während der Vormitiagodienststttudew auf

Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) einge -

sehen und die zu verweudeuden Ailgcbofformniare daselbst in

Empfang genommen werden .
Wiesbaden , den 15 . April 1897 .

Der Dircctor der Waffer - uud Gaswerke . Mitchell .

Herren - und Knaben - Anzüge,

Herren - und Knaben - Paletots
,

Herren - und Knaben - Joppen ,

Herren - nnd Knaben - Hosen ,

Confirmanden - Anzüge ,

Salon - nnd Gehrock - Anzüge
zu und unterm Selbstkostenpreis .

Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten ,

wirklich gute und solide Waaren zu staunend

wegen Umbau n . Vergrösserung
meines Verkaufslokals .

Verkaufe , um vor Beginn der Bauarbeit mit

den enorm grossen Vorräthen zu räumen , sämmt -

liche fertige

Herren - u .
Knaben -

Garderoben
,

Bekanntmachung .

Städtisches Elektrizitätswerk .

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß für den ersten
Ausbau des Elektrizitätsiverks zunächst in den nachstehend aufge¬

führten Straßen Kabelleitungen zur Verlegung gelangen werden ,
sodaß daselbst der Anschluß sammtlicher Gebäude möglich ist .

Bahnhofstraße , Bärenstraße , Bierstadterstraße , Bodenstedtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Burgstraße , Delospeesiraße , Elisabethen -

straße . Ellenbogengaffe , Erathstraßc , Fraukfurterstraße (bis Hum -

boldtstraße ) , Friedrichstraße , Gartcustraße , Goldgaße , Grabenstraße ,
Grünweg , Häfneraasse , Hildastraße , Kirchgaffc , Kranzplatz , Skursaal -

platz . Langgaffe , Louisenplatz , Louisenstraße , Marktstraße , Mauer -

gaffe , Mcyaergaffe , Michelsbcrg , Wühlgasse , Museumstraße , Ncu -

gasse , Parkstraße ( bis Bodenstedtstraße ) , Pauluicnstraßc , Rathhaus¬

platz ( zwischen Marktstraße und Mühlgaffe ), Rheinstraße ( von der

Frankfurterstraße bis Kirchgasse ) , Rosenstraße , Saalgaffe ( von der

Taunusstraße bis Nerostraßc ) , Schulgasse , Sonnenbergerstratze

(bi » No . 18 ) , Spicgelqasse , Tauiiusstraßc , Theaterplatz Untere

Webergaffe , Wilhelnisplatz , Wllhelnistraße , Kleine Webergasse , Kleine

Weiter ist in Aussicht genommen , im Anschluß an dieses Gebiet

auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem ersten Ausbau zu
berücksichtigen , falls hierfür ein Bedürfniß vorlicgt und auf 100 m

zusammenhängende Straßenlängen der Anschluß von MtUdcsteus
40 Glühlampen ä 16 Normalkerzen , bezw . deren Strouiaquivalent
angemeldet wird .

Um nun zunächst einen Ueberblick über den Umfang der vor¬

handenen Bedürfnisses nach einer schon jetzt vorzuuehnienden Er -

wetterung zu erlangen , ersuche ich diejenigen Zutcreffenten, , welche

nicht unter die vorstehend namentlich anfgefnhrten
Straßen fallen , ergebenst , ihre Wünsche baldgcfälligst und spätestens
bis Ende dieses Monats mündlich oder schriftlich bei der Directro «

der Waffer - nnd Gaswerk « anmelden zu wollen , woselbst auch

jede weiter gewünschte Anskunst gerne crtheilt wird .
Wiesbaden , den 8 . April 1897 .

Der Director der Waffer und Gaswerke . MuchaN .

Freiwillige Feuerwehr .

Auf Antrag der witnuterzeichneten Führer werden

die nachbenannten Abtheilungcn zu Hebungen geladen .
Sämmtliche Abtheilnngen des ersten Zuges

aus Dienstag , den 20 . April I . I . , Abends
5 Uhr , in Uniform an die Remisen .

Im Austr . : Der Führer W . May .
Die Leiter - nnd Rettcr -Abtyeilnnge,r 2 auf

Dienstag , de » 20 . April l . I . , Abends 6 Uhr ,
in Uniform an die Remisen .

Im Auftr . : Der Führer H . Seids .
Die Sangspritzen - Rbtheilnng 2 auf Dienstag , den

20 . April l . I . , Avcnds 6 Uhr , in Umform an die Remge .

Im Austr . : Der Führer E . Rcngcbauer .
Die Sangspritzen - nnd Retter - Abtyeilnnge « 4 auf

Dienstag , der » 20 . April l . I . , Abends 7 Uhr , ui Uniform

Bekanntmachung .
Die Frau Geheime Commercienrath Markus Serie Wittwe

hat im Jahre 1881 der Stadt -Gemeinde Wiesbaden ein Kapital
von 5060 Mk . unter folgenden Bedingungen überwiesen :

1 ) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur Unter¬

stützung von iii Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
jungen Leuten , nicht unter 14 Jahren , behufs Erlernung eines

Handwerks . Junge Leute israelitischer Religion erhallen den Bdr -

zug . Dieselben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sich tadellos

geführt haben . Eine Commission , bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgcruicister als Vorsitzenden , denr Director der städtischen
Obe , realschule und dem Vorsteher der Israelitischen Cultusgemeinde

hat nach vorheriger in hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung

zur Meldung über die Zutheilung zu beschließen . Der Beschluß ist
sodann in denselben Blattern zu veröffentlichen .

2 ) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen wahrend der Dauer
von drei Jahren , in denen er Handwerkslehrling ist , derart er¬

halten , daß zunächst das Lehrgeld nnd die nöthigen anderen Aus¬

gaben daraus bestritten werden . Der hiernach verbleibende Rest
soll bei der Nassauischen Sparkasse angelegt und ihn , beim Eintritt
) cr Mündigkeit ansgehändigt werden , um als Kapitalbeitrag bei

Der Seldstständigkeitsmachung zu dienen . Stirbt ein Stipendiat
während der Lehrzeit , so soll nach Vorschrift des § 1 ein Anderer
-m seine Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat nach zurückgelegter
Lehrzeit , aber vor seiner Mündigkeit , so soll der bei der Naffauischen
Sparkaffe angelegte Betrag dem Stiftungskapitale zugeschlagcn
werden . „

Bewerbungen um da » jährlich 187 Mk . 50 Pf . betragende
Stipendium für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 sind unter Vorlage
der Schulzengniffe bis zum 15 . Mai d . I . bei uns einzurcichen . *

Wiesbaden , den 13 . Aprll 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Berdiuguug .

Die Herstellung und Anlieferung der Werksteine und zwar :
Loos 1 . Hartgestein für den Sockel ,

„ 2 . Granitsäulen und Füße ,

„ 3 . Hartgestein für die Treppenstufen ,
, 4 . Werkstücke aus rothem Sandstein ,
. 5 . Verbandsteine aus rothem oder graurothem Sand¬

stein oder aus graugelbem Tuffstein , .
„ 6 . Säulenkapitäle aus rothem Hartgcstem

für den Rettbar » der Höheren Töchterschule am Schloßplatz

Hierselbst soll im Wege der o » entlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienftstunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 Mk . für iedcs Loos

^ ^
Poftmäßig verfchloffene uud mit Aufschrift H . A . 3 , Loo «

No . . . ., versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
23 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zett b «

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

siarisinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 9 . April 1897 .

___________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Berdiuguug .

Die Lieferung und Anbringung von «

Marquisensrell zwischen den Säulen an der alte » Kolonnade

hiersewst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
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4288Dürkheim , den 30 . März 1897 .

Krieger , Kgl . Notar .

nur bei

Geschäfts - Verlegung

Je IS . Koster
aus Appenzell , Schweiz . |

Prima helles Märzenbier

Franz Kentrup ,
5 . Goldgasse 5

,

gegenüber Grabenstraße .gegenüber Grabenstraße .

Röhrle ’ s

j Ulins i iaiwi iiä » ?

Ecke der Kirchgasse u . Faulbrunnenstrasse .

Ihrer König ! . Hob . der Frau

Landgräfin v . Hessen .

( Besitzer des früher Ludwig » ' »« » ' scheu Weingutes
daselbst ) :

ea . 40,000 Liter 1895er und
ca . 100,000 Liter 1896er Weine

eigenes Wachsthum und aus selbstgckclterten Trauben
der bessern und besten Lagen von Dürkheim und

Ungstein durch den Unterzeichneten Kgl . Notar ver¬
steigern .

Sümmtliche Weine find rein « Naturweine ,
wofür jede Garantie übernommen wird .

Probetage : 14 . und 20 . April , sowie am Ver¬

steigerungstag , 28 . April , im Hotel Hünßling .

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Aufruf
zur

Errichtung eines Kaiser - Friedrich - Druumals

in Crouverg .

Der Wunsch , dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen

bringt seine seit Jahren anerkannte vorzügliche Kiuder -

milch von Schweizer Alpcukühen in Erinnerung .

Der Viehstand steht unter beständiger thierärztlicher

Aufsicht des Herrn Dr . Honert und findet

speciell Winter und Sommer nur Trorkeu -

fütterung statt . Die Milch wird Morgens und

Abends ins Hans geliefert und auch stets frisch
ins Glas gemolken . Auch ist zur Sommerzeit stets

gute Dirkmilch , Kester , Molken und gekochte
Milch zu haben . . , .

Bestellung auf Milch rc . kann auch durch Telephon
No . 33 gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte
und das Publikum ergebenst

__
3832

M
■

Export - Flaschenbiere
Pilsener , Franziskaner , Deutscher

Porter , befinden sich ferner im Detailverkauf

bei Herrn ^ 115

Julius Prätorius ,

Größte frische italienische Gier
Stück 8 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 40 .

Frische Landeier ( Bauern - Eier )
Stück 7 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Größte frische bayr . Eier
Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Größte frische deutsche Eier
2 Stück 9 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 10 .

Meine frische Siedeier

„
Zuin Rodensteiner “

Hellmundstrasse 10 , Ecke Bertramstrasse .

ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbander ,

Coiffuren , Hauben .

Communion - und Braut - Kränze etc . m verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen .
______________________________ _ _______

45
_

Waich - Artikel .
la weiße Kernseife per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Psd . 23 Pf «,

bet 10 Pfd . 22 Pf .
la hellgelbe Kernseife per Pfd . 23 Pf . , bei 8 Pfd » 21 Pf . ,

bei 10 Pfd . 20 Pf .
la Glqeerin - Sch mierseife p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

bei 10 Pfd . 15 Pf .
la Silber - Schmierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf . ,

bei 10 Pfd . 18 Pf .
Krystall - Soda 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .
la Reisstürke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

Bei Mehrabnahme noch Preisermäßigung . 2505

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Solid kauft man
im

Schuhwaaren - Lager
von

„
Gebrannten Kaffee

"

stets frisch geröstet , in nur reinschmeckenden Qualitäten ,

per Pfd . Mk . 1 . 20,1 . 40,1 . 8 » , 1 . 80 .

Außerdem führe von jetzt ab , um jeder Concurrenz zu

begegnen , candirten Kaffe « » . Pf » . 70 u . ao Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Hörig < £ Cie . ,

6 . Marktstraße 6 ,
Farbwaaren en gros & en detail .

Bernstein - Glanzlacke ,

FuWoden - OelfarbeNr
„ Firnisse ,

„ Lackfarben
Emaitte - Farben ,

Kalk - Farben ,

Leim - Farben ,

Maler - Schablonen ,

Kür Wiederverkäufer , Größte frische Eier
Mk . 4 . — , 4 . 20 und 4 . 40 per 100 Stück ,

in Originalkisten L 720 und 1440 Stück von Mk . 3 . 70

per 100 Stück an empfiehlt

J , Hornung & Co . ,

Häfnergasse 3 .

Telephon Ro . 392 .

Ich bitte genau auf die Firma 1 . Horn an ® » Co . und

— -- und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

fegM jedes Ladengeschäft

Waeipliannnrpii F l * « *
,

coiMeiter
,

■ AW ; ü W W , II Ulli M / WA Itanggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg

I Grosses Lager . Kein Baden . Grosses Lager .

fejiberrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft ,
Jen edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes , Kaiser Friedrich
fe« Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten , bewegt seit

« anwer Zeit weste Kreise der deutschen Nation .
*

3 « Crouberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
TauuuSgcbirges , unfern dem Gestade des Mainstromes , über welchen
Laisrr Friedrichs ruhmreiche Waffcnchaten die Brücke geschlagen
Lchru zur Vereinigung Alldeutschlands , an der Stätte wo der hoch -

tijge Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine Erlauchte
Gemahlin Sich jur dauernden Heimath erkoren hat , soll das

Denkmal errichtet werden , inmitten eines zu diesem Zwecke zu
Raffenden öffentlichen Parkes .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog von Kaden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs die

Gnade gehabt , das Deukmal - Unternehmen unter Höchstseiue Schirm¬
herrschaft zu stellen .

An alle Deutschen , in deren Herzen dte Liebe und Verehrung
flr Kaiser Friedrich noch lebendig ist , ergeht die Bitte , ein

Scherflein beizntragen zur Verwirklichung des Planes . Je größer
die Zahl der Geber , desto vollkommener wird der Zweck des
Denkmals erreicht werden . Auch die geringste Gabe wird

daher hochwillkommen sei « .
Zur Entgegennahme von Beiträgen find bereit : Regierungs¬

präsident non Tepper - Laski , Wiesbaden , Landrath
mm Meister , Homburg v . d - H , Stadtverordnelen - Vorsteher
Director Karg , Crouberg im Taunus , sowie die Herren
Granelin » & Cie » zu Frankfurt a . M . und die Herren

Seudelssohn
& Cie . , Jägerstraße , Berlin . Auch der Verlag

„ Wiesbadener Tagblatt " ist erbötig Gaben in Empfang
zu nehmen und weiter zu befördern .

Anerkannt vorzüglichen Mittagstisch , wie Speisen a la carte .
Inh . : H . Eierdanz .

Empfehle zu bevorstehmden Feiertagen und ToufirmaUonen

atme selbst aezoaenen und gckelrcrlen Pfal . er 4vetne ote

Flasche von
'

50
'

Pf . an ( ohne GlaS ), in Gebinden entsprechend

ZMigcr . Proben stehen zu Diensten .
H . Schumacher , Hellmundstraße 29 .

Schuhwaaren .

Großer Posten Zug - , Schnür - , Kuopfstiefel und

Schuhe für Mädchen , Knaben , Damen und Herren ,
nur wirklich gediegene dauerhafte Waare , sowie alle Sorte «

gelbe Schuhwaaren gebe zu ausnahmsweise billigen

Preisen ab . 4457

Joseph Fiedler
,

___________
s Mauritiusstraße 9 .

Größte Auswahl Frühjahrs - Neuheiten .

psG
- Billige feste Preise .

" VI

Anfertigung « ach Maß . — Reparaturen in bekannt billigster Ausführung .
$

x Wein - Versteigerung .

ff Mittwoch , den 28 . « pril 1897 , Mittags
Vd 12 ' / - Uhr , zu Dürstheim a . Haardt im Saale de »

Hotel Häutzling , läßt Herr Bankoberinspeetor und
Gutsbesitzer

Cognac ! ! !

Aecht franz . Cognac von Planat & Cie . in
, ,p per 71 Fl . Mk . 4 .— und 5 .— ,

E . lOgnae per
' /- Fl . Mk . 2 .10 und 2 .60 ,

Verschnitt - Cognac A % liJ : <x

Lothringer Cognac von Chateau - Salin
per */i Fl . Mk . 2 .— , per Fl . 1. 10

» vorzüglicher Qualität empfiehlt

Drogerie A . Oatz , Langgasse 20 ,

Inh . » r . C . < raU .

sowie sämmtliche Maler - Artikel ,

Bronze und Bronzeöl
( in 18 Farben )

kauft man sicher am Vortheilhaftesten

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

J . Etage , 1 . Etage , Prinzess , v Großbritannien
Prinz . Anna v . Preussen . nächst der Wilhelmstrasse ,

und 1 '

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte

xxxxxxxxxrxxxxxxxxx

Nittiir - Atii MM
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugasie 15 nach

Farrlbrunnenstrabe 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher gescherckte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .
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Telephon No . 336

Wiesbadener Milchkur - Anstalt Richtung .

(unter Controlle des ärztlichen Vereins )

6HP 8” 11“ 2“ P 508 612

3937die Anstalt selbst .

Installations ■ Bureau für Electrotechnik

Famillen - Nachrichten

1638

5105Auf Wunsch täglich Nachfrage . — Streng reelle und aufmerksame Bedienung . — Billigste Preise .

*

t .
I

Wieabaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

705p 8«o « 1100 215 p 410 *
6561 757P

• Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

714 849 943 1053 1135f 1240
( 16 2801 * 233 457 540 730 p

10221 11LL
t Bis Büdesheim .
• Nur Soun - u . Feiertags .

Geburts - Anzeig en
Verlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittage : 8" s»« 9«o 10” ni8 120»
Nachmittags : 1«» 208 23» 30s 408 5«8 60» eää 722

Colonialwaaren
,

Delkatessen
,

Obst - und tieuiöse - Conserven .

Weine
, Cognac ,

Südfrüchte , Speciaiität in Kaffee

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Ausfilhruiig von electrisdien Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

530§« 6151 » 754 « 1OU$
1238 <85p 6<5 » 9<2p

8 Bis 31. Oktober und <
1. April .

• Von L .-Schwalbach . J
t Von 1. Nov . bi ^ai . Män,

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellaflge sind fett gedruckt — » bedeutet : Reimport .

Projecte und Kosten ^ Voranschläge gratis
PM

- Prima Referenzen .
* *

p |

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe , sämmtlich geimpft und tuberkelfrei .

Tnckcnfüttenmo .
bestellend aus Weizenmehl u . Kleie

,
bestem Heu

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .

"
Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in 1/a - , 3/t - ,

*]i - und P/a - Ltr . -

Flaschen ä Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in 1
[i - und ^ s - Liter - Flasclien . Versandt

nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches Rahmgemenge ,

erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen

Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestcllt

und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf . , No . 4 und 5 —

48 Pf . per Liter .

Prima Milchzucker , lose gewogen , per Pfd . 1 .20 Mk .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gärtner , Kirchgasse 21 , und

Lokal - Dampfschifffahrt Anglist Waldmann .

In directcm Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn . |
Fahrplan ab 11 . April 1897 .

Von Mainr nach Kiedrich .

Ab Stadthallc , obere Brücke : IM 1 »°* N « 33 "* 43 » 530 * gso 73» J
An und ab Station Kaiserstraße -Centralbahnhof je 5 Min . später .

Von Kiedrich nach Mains . »

Ab Garten zur Krone , untere Brücke : l36 236* 3N 43 «* ö3 ® ß38* ■

736 tzlb * .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz W

15 Minuten später .
* Nur Sonn - und Feiertags .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Miauten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen öio früh . Letzter Wagen 9°° Abende .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88< früh . Letzter Wagen 920 Abend «.

I

»“St 6881 MO 911 1M5, f
10*»t II » 11« P 131«t 1« >
I»’ 2*01 so» swp «14, a , :
622 642 741t Hl 821t » 1

922t * 10UP 1122 im :
t Von Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertag . |

822 638§ * 7*8f » 922P Ith . ‘
122<H 1257 311 430 * E7 » ;

8i4e ? 821 Ifloi nie * F
5 Bis 31. Okt . u . ab 1. Aprft

'
* Von Büdesheim . |
t Von 1. Nov . bis 31.Mi& .
? Nur Sonn - u . Feiertags |

K Von Verlobungen , Hetrathen , Geburten und Todes -
» wolle man dem „ Tagblati " sofort durch Posttarti

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter oorsteheuder
Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht . |

Auo den Wiesbadener Civilstandorrgister « .
Geboren . 2 . April : dem Chorsänger Felix Maschek e. T . , Fann -

Catharine . 7 . April : dem Handclsgärtner Arnold Habicht e. S .,
Arnold Wilhelm Hermann . 8 . April : dem Straßenbahnschaffn «
Heinrich Eberhardt e . T ., Rosa Johanna Mathilde . 11 . April :
dem Hausdiener Carl Peter Rücker «. T ., Margarethe Caroline ;
dem Maurergchiilfen Karl Forst e. T -, Else . 14 . April : dem
Zimmermann Ferdinand Kratz e. T ., Anna Elisabeth ; dem
Referendar Richard Friedrich Freiherr Weber von Rosenkrantz
e . T . 15 . April : dem Taglöhner Heinrich Kremer e. S ., Jacob .

Aufgebote » . Schneider Heinrich Wilhelm Meireis hier mit Christin !

Stemberger zu Bierstadt .
Gestorben . 14 . April : Johanna , geb . Gernsheimer , Ehefrau bei

Metzgers Seligmann Baum , 56 I . 5 M . 18 T . 15 . Aprilü
Elisabeth Henriette Frieda , T . des Hosbäckers Wilhelm Berger ,
18 T . ; Privatier Heinrich Wangen , 83 I . 7 M . 19 T .

Au « den Eivilstandsregistern der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 2 . April : dem Taglöhner Ludwig Höfling e. T - 1
5 . April : dem Photographen Otto Merline . T . ; dem Bahnarbeiter - L

Georg Maus e . T . ; dem Gärtner Heinrich Seilberger e. T - D
6 . April : dem Backsteinmachcr Heinrich Schmidt e. T . ; devSM
Schuhmachermeister Paul Mengershausen e. S . ; dem TapezirerlW
Adolf Holz e . S . 8 . April : dem Taglöhner Heinrich Reiningcr 1
e . T . 9 . April : dem Taglöhner Adam Reif e. T . 10 . Apnlt -K
Steinhauer Georg Wcnicker r . S . 11 . April : dem Küfer Max D
Sniolka e. t . S . 12 . Avril : dem Taglöhner Wilh . HeitzenrödekD
e. S . Aufgebote « . Schuhmacher Johann Philipp Eduard ■

Seibel mit Maria Anna Merkel , Beide zu Wiesbaden . Fabrik - D
arbeiter Lucas Haselbacher mit Maria Meurer , Beide hier . M
Verehelicht . 10 . April : Schneider Johannes Heinrich Biesel zu D
Wiesbaden mit Karoline Johanna Leidner hier ; Schreiner Karl D
Philipp Hohlwein mit Maria Anna Jung , Beide hier ; Tag - D
löhner Philipp Karl Stoll mit Katharina Josefa Scgncr , Beitze |
hier . Gestorben . 7 . April : Susanna , geb . Faßbender , WittlÄM
des Fabrikarbeirers Joseph Gerhardt , 58 I . 8 . April : Maurer D
Philipp Euler , 32 I . ; Margaretha , T . des TaglöhnerS Johann ■
Meyer , 1 . I . 10 . April : unverehelichte Christine Bode , 75 J .k I

Philipp Anton , S . des Taglöhners Jakob Korn , 1 M .

Abfahrt
von Wiesbaden .

510 54O' t § 6» P 700 737 810 t
90s 1000 f 1(00 1166 t238
10« P 200 f 2«o 3351 «07 50« t
622 618 722P 712t 822 912t *

912P 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
5 Bis 31. Okt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Marienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittstrilungr « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Departements -Thierarzt Kost , Koblenz . I

Herrn Oberlehrer Kotthoff , Paderborn . Herrn Kreisphysidit j
Dr . Hassenstein , Hoyerswerda . Herrn Dr . med . W . Kuips -Hüsst . i
Gera . — Eine Tochter : Fabrikbesitzer Udo Schulz , Nassau a . d . L- 1
Herrn Dircctor Hugo Noldcn , Ludwigshafen . J

Verlobt . Fräulein Johanna Lehmann mit Herrn Oberlehrer :
Dr . Heinrich Jürging , Schwelm . Fräulein Hedwig Hellentba ! :
mit Herrn Dr . med . Karl Tcnderiug , Aachen . Fräulein EllSrl
Ramdohr mit Herrn Hauptmann Bolze , Dresden . Fräul . ToM

'

Hartwig mit Herrn Bauinfpector Karl Haase , Hamburg . yinuL - i
Elly v . Ohle mit Herrn Fr . W . Röhlich , Altena .

Verehelicht . Herr Bruno v . Mutzenbecher mit Fräulein Clara <

Behrens , Berlin . Herr Professor Ottokar Brunzlow mit Fräul - i
Eva Ebers , Bernitt — Schwerin . HerrRechtSatstvalt Dr . Schoppek

'' :
mit Fräulein Martha Schöllkopf , Buchholz — Dresden . 1

Gestorben . Herr Staatsanwalt Hermann Stößlein , Reichenhall -
Herr Privatlehrer Wilhelm Weitz , Kreuznach . Herr Premier - 1
Lieutenant a . D . Jakob Stoeckl , München . Herr Buchhändler
Theodor Caelius , Stuttgart . Herr Apothckenbesttzer Heinrich !
Mischke, Breslau . — Frau Staatsanwalt Ida Peterson , geh - ■
Schlif , Esten . Frau Kammer - Affeffor Anna Rasch , geb . Nord «
mann , Hannover . Frau Seminar -Oberlehrer Dr . Rosalie VoiK
geb . Töpfer , Auerbach i . V . — Herrn Premier -Lieutenant Fr « - 1
Herrn v . Berlepsch Sohn Dietrich , Berlin .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasee — Lauggasee — Taunnsetrasso ) verkehrt vM
Morgens 822 bis Abends 82L und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 9_2j
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bich tun#

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Selelleiherg
’
scte Hef*B$ ihWel .

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss -

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

Ankunft
In Wiesbaden .

Das KMlijiMiklilll nun liellWhM inwo ^ er |
unserer Stabt seien barauf aufmerksam gemacht , baß bas „ Wiesbadener Tagblstt

" — %

gegrünbei ^ 852 — bie älteste , beliebteste , billigste unb babei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags unb Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) unb sich eingebürgert hat von Haus ZU Haus , von Familie zu Familie . %

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet bas „ Wiesbadener %

Tagblatt " einen Nnzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da bas „ Wiesbadener Tagblatt "
< 5 *

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäflstvelk ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden -

Publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen ££
bei : Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenontmen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des u

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - <£ ,

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von königlichen , rontmunalständifören , städtischen «

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft -

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdenliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , bie

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, bas

„ Aerztliche Hausbuch
"

, bas . Rechtsbuch
"

, bie „ Haus - und landwirthschafiliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste .

Schschfremide seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche bas größte Interesse ber Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

7“ IO« P 167 41» p 71| 5
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(Rheinbahnhof )
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Rathskeller Wir kaufen stets gegen sofortige Kaste
reu - , Damen « « . Kinder -Kleider , Uniformen , Möbel ,

p iit

5169

Rathskeller

ü h le.

incl . Wäsche und Bedienung . 13672

5190
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3m Rathskeller am Charfreitag Abend schwarzer Hut
vertauscht . Näh . Nicolasstraße 26 , Part .

Prospekte und jede schriftliche wie mündliche Auskunft
durch die Vorsteherin 5142

fini,tn discrcte freundliche Aufnahme bei FrauAlimin Hartmann . Hebamme , Badern . 3 , Mainz .

S )ie Beerdigung findet am Oster -Montag , 11 Uhr Vor¬
mittags , von der Leichenhalle aus statt .

Em neuer schöner zweisitz . Kamettaschcn - Tivan billig
verkaufen bei i * . Weis . Moritzstraße 6 .__________________ 2

terren - , * uhkii > » . « r» vrr -»e»eivrr ,
eiten , Gold und Silber u . f . w .

Geprüfter Maffeur empfiehlt sich zu Packung , und kalten
Abreibungen . Walramstraße 6 , 1 St . l ._______________

Heirath .
Für gebildete Dame aus guter Familie , evang ., 20 Jahre ,

35,000 Mk . Mitgift , später dasselbe nach , wird passende Parthie
gesucht . Nur gut filuirte Herren , als Beamte , Kaufleute , Aerzte
u . f . w ., mögen sich bewerben . Offenen unter V . -lltiO an
Heinr . Eisler , Annoncen -Expcd ., Franks »! rt a M . F22

Korb - Geschäft
eröffnet habe unb halte mich bei Bedarf aller in dieses Fach ein -
schlaaenden Artikel bestens empfohlen .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen pünktlich , gut und
billig . Gleichzeitig empfehle Bürstenwaaren und Putztücher .

Hochachtungsvoll

August Diefenbach , Korbmacher ,
__ Kirchhossgaffe 7 .

m .
■

!

1OTSJ, !

Hühneraugen - und Nagel -Operationen werden schwer, -
und gefahrlos ausgesührt . Conlanic Preise .
______

W » Wenger , gepr . Heilgkhülse , Sedanplatz 9 .________

_ Heute Abend r

? Metzelsnppe
wozu freundlichst einladet

Christiau Fuhr ,

Kehrer x « Wisper ,

heute Nacht nach kurzem , schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist .

Wiesbaden , den 16 . April 1897 .

Jacob Fuhr , Droschkenbesitzer ,
und Familie .

Erholungsbedürftige
finden vom Mai ab idyllisch schönen

Wald - und Landaufenthalt
,

ebenso ein Knabe , w . s . i . eine kleine Oeconomie ein¬
zuleben wünscht , g . mass . Vergütung . Näh . 2470

$ <*helle « berg
'
» Buchhandlung , Oranienstr . 1 .

PsciniWarW . S ; , .
-

Todes Anxetge .
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Mitthellung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen lieben Gatten , unfern Vater , Großvater , Bruder
Schwager und Onkel , den Privatier

Wilhelm Manger ,
nach kurzem , aber schwerem Kranksein im 84 . Lebensjahre zu
sich zu rufen .

Um stille Theilnahuie bitten
Im Namen der trauernden Hintenblirbenenr

Kufaunr Wauger , geb . Kcst .
Die Beerdigung findet Montag , 19 . April , Vormittags9 Uhr , vom Sterdeyause , Hochstraße 8 , aus statt .

In unmittelbarer Nähe der Bahiihöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen re . , für ein größeres Geschäft geeignet , gi
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 100 !

Rnßgrieskohlen ,
au § Nußkohlen ausgesiebt , billigster Herdbrand für die
Sommermonate , wieder vorräthig . 3641

Willi . Theisen , Louisenstr . 36 .

Divandecken ,
3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 4408

I P e . jfl ) Wiesbaden ,
« • w 1 • kjlllll . Friedrichstrasse 8 u . IO .
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Menu ä Mk . 1 . 75 .
Mockturtle Soup .

Steinbutte mit holl . Sose .
Kartoffeln .

Roastbeef engl . mit Croquettes .
Blumenkohl polonais .

Franz . Foulard .
Salat und Compot .

Vanille -Eis .

Käse und Butter .

sanlltz W
e. S , 1
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Menu ä Mk . 1 . 75 .
Geflügelsehleim - Suppe .

Rheinsalm mit Buttersose ,
Kartoffeln .

Lendenbraten , garnirt .
Spargelgemüse .

Osterlamm .
Salat und Compot .

Frucht - Eis .

Käse und Butter .

( Snififp ^ rifritir no * Dam « » .
QU | Ul | l Clisabcthenstr , 27 , H . 1 . 4266

Sämmtl . Putzarbeiten w . geschmackvoll , schnell
»Ltlivt . ^ . u . billig ansgef . Dotzheimerstr . 18 , P . l . 3381

91 nf hl »r eon 31 Kis ’ an der Wellritzbach ,< lll | UU 011111 ) 1 2 Min . hint . der ob . Blücherstraße
kann von jetzt ab gebleicht werden . ________________

Geschäfts - Eröffnung n . - Empfehlung .

m
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden , sowie meiner werthen

Nachbaischaft die ergebene Mittheilung , daß ich an hiesigem Platze ,

Kirckhofszaffe 7 ,
nahe der Langgaff «, vis - a - vis dem Tagblatt -Verlag ,

ein

) 8e #»
kartt
lenbfl .

Em gelbgrauer langhaariger Wolfspitz , auf
„ Settchcn "

hörend , feit 14 Tagen verlaufen .
Gegen Belohn , abzug . Röderallee , im Gemüseladen b . Frau Weber .

__________ _______________
S Ridder .

Unterricht im Matznehmen
Znschnewen

und Unfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
L -ch.on in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriimen -Ausnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfenigcn
zugeschnitten und eingerichtet . Sch »! itt, » ,ister und ) Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im ^ drian ' schen Haufe , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Möbel und Bettet » zu verleiben Louisenstraße 24 , P . 2282

Indnftrle - . Kunstgemerde - u . Haushaltungs -

schule für Frauen « . Töchter » Uenfronat
« . Grxiehnngsanstatt für junge Mädchen .

Unter Protektorat
Ihrer Maj . der Kaiser ! » u . Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .
1 . Einfache Handarbeit , eiuschl . praktisch

Flicken und Stopfen .
2 . Mafchinenähen .
3 . Mäschernschneideu . theoretisch und praktisch .
4 . Schneidern , theoretisch und praktisch .
5 . Vnhmachen .
6 . Kochen .
7 . Vlatten .
8 . Kunststickerei u . Kunsthandarbeiten in allen

Techniken .
9 . Zeichnen , Male » , Kimstgemerblkche

Techniken : Lederschnitt , Porzellanmalen ,
Brennen , Schnitzen re .

/ te es * x « , finden frdl . Aufnahme bet Frau C ’rotto ,
SS » V81 deutsche vereidete Heb ., rue Sollet 25 ,

„ . . .. . , Lüttich , Belgien . Absolute Set «
schwiegenheit , da von hier gar kein Bericht in die Heunath .

Gebr . Tafet - Ctavier bitt , zu vk. Nab . Tagbl . -Berlag . 50t -!6

t
i
i
f

Mockturtle Soup .

Steinbutte mit holl . Sose .
Kartoffeln .

Roastbeef englisch , garnirt .

Gansleberpastete en belle vue .

Stangenspargel .
Geräucherter Lachs .

Franz . Foulard .
Salat und Compot .

Vanille - Eis .

Käse und Butter .

Obst und Nachtisch .

Oster - Sonntag ,
18 . April 1897 .

Menu a Mk . 3 . — .

kt- -T . k
■beitet M
e. Z - 1
>
lejirett «
nnV I
!lpnl : |

LtaxW
irödekW
duard W
u b rik- W

hier . M
iel zu |

Karl |
Tag - t

Beide M
Sittwe k
nutet |
oha «» M
5 Z .r |

Geflügelschleim - Suppe .

Rheinsalm mit Buttersose .
Kartoffeln .

Tournedos , Sc . bearnaise .

Kalbsmilcher mit Trüffeln .

Hummer in Gelee .

Grüne Bohnen auf engl . Art .

Osterlamm .
Salat und Compot .

Frucht - Eis .

Käse und Butter .

Obst und Nachtisch .

Stenographie vermag man 5 bis
6 Mal rascher zu schreiben wie mit
der gewöhnlichen Schrift , sie ist daher
Är alle viel mit Schreiben Beschäftigten
unentbehrlich . Ein Kursus in der
Stolze ’schen Stenographie , an welchem
auch Damen tbeilnehmen können , be¬
ginnt am Dienstag , den 27 . April ,
Abends 8 Uhr , in der Mittelschule an
der Rheinstrasse , Zimmer No . 3 , Part .
— Honorar 6 Mk . — Weitere Auskunft
wird ertheilt und Anmeldungen werden
entgegeiigenommen von dem Leiter des
Unterrichts

W .

gepr . Lehrer der Steiiugrapliie ,
Jaimstrasse S .

E . llllmann & Cie . , 7 . Metzgergaffe 7 ,
___________

neben der Drogerie des Herrn Stahl , vorm . Roos .

Getragene Herren - und Damcnkleider , Schuhwerk kaust stets
zum höchsten Preise « . Friediger , Goldgaffe 10 ._______

3997
Sin - u . Verkauf v . Antiquitäten , alt . Münze « , Oel »

gemälven , tiupsersticheu , PorzellaineS , Perlen , Edelsteinen
bei -3 . dir , «Glücklich . 2 . Rerostr . 2 , Wiesbaden . 1181

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Näh . unter Chiffre B . J . 588 an den Tagbl .-Verlag . 11Ö8

iVlir -Hflhfnhrpr empfehle ich wegen Geschäftsaufgabe
0111 eriUv | HyllL cMe Nenn - Maichinc,Gewicht 9Kgr . ,2 Zngcndrader a 60 Mk . , 1 Dreirad 80 Mk ., Sättel von 4 Mk . an ,

Pumpen 2 Mk ., Laternen , Pcndale , Griffe , Gummischläuche , sowie alle
Ersatz - u . Reparaturtheilc zu Einkaufspreisen . Nerostr . 10 . 5073

Bilfig zu verk . t 1 großes gut erhaltenes Thor , 2 Rollläden
2,75 brctt , 4,20 hoch , 1 eingestemmte Treppe Adolphsallce 19 . 4394

. Gin Gaö - !8adeofc » und verfchicoene tSas -Kochapparate
pretSw . zu verk . ü . W . Menehe , Totzdeimerstr . 17 . 4135

200 — 300 Cbkmtr . gute Ltückstcine bitt , abzug . Räh .
Baustelle Saalgaffe 24 u . Lti bei A « er & Müder . 5067

Oster - Montag ,
19 . April 1897 .

Menu a Mk . 3 . — .

Flaschenbier
aus der Hof - Brauerei Schöfferhof , Main, , sowie prima
Elpsrlwctn die Flasche zu 24 Pf ., bei Abnahme von 10 Flaschen
W 22 Pi - empfiehlt Louis Ealk , Kellerstraße 3 , 4618

Empfehle eine slottbreunende

E . halber M . Acker , Neub ., zu verp . Pagenstechcrftr . 2 , P . 4215
Gin starker Mann mit 500 — 1000 Mk .
Wünscht sich an einem Geschäft od . Unter¬

nehmen zu betyeilige » , wo er selbst fest mit eingreifen
kann . Offert , unt . *» ■ » . « S2 an den Tagbl . - Verlag »

A young English lady
holidays . To inquire at Hotel Bristol , from 9 — 10 .

Schriftsctzerlehrli » g findet Stelle und erhält sofort Wochen¬
lohn in der Buchdruckerei von

C, » rl Schuegelberger & Cie . , Marktstraße 26 .

Gummi - Art , i V-- u . ' / - - Dtz .-Berp .W . Sulzbach,SpiegeI g .8 . 13125

Korken - , Cigarren - und Cigarettcn -
Fabrtk jetzt Sedanplatz 4 . Importen und Bremer
Cigarrenlager Kirchgaffe 60 empfiehlt sich .

__________
4803

Badliaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Mineral - Bäder ä 60 Pf ,

10 . For ' tbttdrmgsklrrse : Deulsch , Französisch ,
Englisch , auf W . Italienisch , Lileralur , Kunst¬
geschichte , Geschichte , Geographie rc .
Buchführung , einfache u . doppelte rc .

12 . Vorbereitung für das staatl . Handarbeitseramen ,
Weiterbildung zurZndustrle - u .hauswirthschaftlichen
Lehrerin .

Belohnung Demjenigen , dcr
einem starken Manne in

einem Hotel od . sonst irgend welchen Vertrauensposten des . Kaution
kann gestellt werden . Off , unt . E . W . 4SB an den Tagbl .- Vcrl .

Zimmerbrand .
Diese Kohle sollte ihrer vo ^ üglichen Eigenschaften

wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Vh . Schweissguth ,

Neroftraße 17 .
Telephon 874 .

Blücherstraße 9 .
"

Aug . Widerflem , Seilmfionetiftnr .
„ Dtplom . Pract . u . corresp . Mitgl . d . elektro - homöop . Inst . Genf "

Sprechstunden von 9 *M— 11 ’/ « und 2 — 5 Uhr ,
Sonntags von 10 — 12 Uhr .

Die

Trauer - Meldungen
in Brief - und Kartenform .

Nachrufe und Grabreden .

fertigt in kürzester Zeit und
jeder gewünschten Ausstattung alle

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen .

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Kontor :

| Langgasse"
K — 27-

L . Schehenberg ^ che

Hof - Buchdruckerei

Is 9J
htuq
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_____________

45 . Iahrgong . 1897 .

Hotel Einhorn
.

Verzapfe über die Ostern etwas ganz Besonderes :

Mr Erbacher zu 15 Pf .

92er Ballgarter zu 40 Pf
.

Besonders reichhaltige Speisenkarte .

___________
A » Dienstbach .

! Restaurant Sedan !
Schauplatz .

Westend - Casino .

Empfehle während der Feiertage prima

f
Bockbier

der Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , sowie
Reichelbräu , Kulmbach . Vorzüglichen
Mtttagstisch von 50 Pf . an , Frühstück und
Abendessen zu den billigsten Tagespreise » .

Es ladet ergebenst ein

_ ___________
M . Pimanditi .

Restaurant
„

Pfau “

18 . Erke Faulbrunnen - u . Sch walbacherstr . 18 .

Heute im Anstich p . f . Bockbier
( Schöfferhof - Brauerei ) ,

wozu freundlichst einladet
Willi . Winter .

j
„

Hotel Noinenhof
.

“

I
D Während der beiden Oster - Feiertage £
2 von 12 — 3 Uhr n

« auserwählte Diners w
ä 1 . 30 Mk . u . 1 . 80 Mk .

Michelober und Petzbräu

m Löwenbräu - Bock &

Reichhaltige Frühstücks¬

und Abendkarte .

direct vom Fass . 5166

Gebe . Kroener .
L

Reingehaltene Weine .

Ausschank äusser dem hochfeinen

Gasthaus zum Wlirtiemlierger Hol
,

Michelsberg 3 ,

empfiehlt gutes Logis von 50 Pf . an , guten Mittagstisch
zu 50 Pf . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier aus der Aktien - Brauerei in Mainz .
Russtsches Billard .

Zn zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

______
C . Btockhardt .

UorzUilyen vilrgcrlitzeii Mlthlgslisch
zu 50 - 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Aum Herold "
, Adolphstraße 3 .

Schier stein .

„
Gasthof zu den drei Kronen “

.

Am 2 . Osterfeiertage findet

grosse Tanzmusik
statt , wozu höflichst einladet

A . Bössner Wwe .

Bekannt gute Küche . Preiswerthe Weine .

Schoner grosser Garten .

Gleichzeitig empfehle meine Lokalitäten zu Aus¬

flügen für Vereine und Gesellschaften unter Zusicherung
bester Bedienung . 516 °

_ ________________________________________
■> r >.

PW ^ MManaen6 . 8u . lttA .
- * aa |

J . Schaab , Grabenstraßk 3 . 6162

Speisenkarte für die beiden Osterfeiertage .

Diners von 12 bis 2 Uhr zu Mk . 1. 20 , im Abonnement 1 Mk . , zu Mk . 1. 50 , im Abonnement Mk . 1 . 30 .

Sonntag ,
den 18 . April :

Ochsenschwanzsuppe .

Osterlamm in . Spargel gern äse .

Franzos . Poularden .

Kopfsalat und Eier .

Er dbeer gefrorenes .

MkTT . 50 ,
nach der Suppe Eachsforellen mit neuen

Kartoffeln und Kräuterbutter .

Montag ,
den 19 . April :

Spargelsuppe .

Ochsenzunge , s . Madeira
mit Champignons und Erbsen .

Gefüllter Welsch mit Compot .

Prinz Pückler - Eis .

MkTtSO ,
nach der Suppe Illieinsalin mit neuen

Kartoffeln und Mouselin - SauCe .

Abendkarte » Abendkarte .

Schinken in Hurgundei

5165

Sowie täglich frischer Spargel mit Zunge , Schinken oder Schnitzel von 6 Uhr Abends ab .

Heb . Zimmermann , Neugasse 15 . F429

12126
Holzwolle

MAGGI3

Hähne .
Poularden .

Tauben .

stets vorriithig bei
C . Bender 1 . in Dohheim .

Hibitzeier .
Ital . Salat .

Illieinsalin mit Butter und Kartoffeln .
Turbot mit Butter u . Kartoffeln .

Gesalz . Ochsenbrust u . Salat .
Kalbskopf en tortue .

Fastete ä la Toulouse .
Paprika - Huhn .

Lendenbraten - Jardiniere .
Irish Stew .

Bind roolade und Salat .
Serbisches Keislleisch .

Seezunge , gebacken , s . tartare .
Ged . Ochsenrippe mit Kartoffelsalat .

O cbsenzunge , s . Madeira .
Huhn mit Beis .

Salmy von Haselhuhn .
Hammelrückeu mit Bohnen .

Picke ästeiner Heisch . Esterhazy fleisch .
Kalbsragout s . tomate .

Scliweinelende mit Champignons .

Pstanzenktibel , Wasch - u . Badebüttcn , Eimer , Zuber
in großer Auswahl . Küfer Thorn , Schachlstraße 25 3427

Bratbiidliiige per Dtzd . 80 Pf . ,

Salm , Hechte , Zander , Limandes , Merlans , Cablian ,
Schellfische , Krebse und Sprotten empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraste 6 .

Hibitzeier .
Ital . Salat .

Eaclisforelle mit Butter und Kartoffeln .

Für Nestaurateure » ud sparsame Hausfrauen .

407oige Essig - Essenz ,
begutachtet und empfohlen von vielen Autoritäten ,' / . - Literstasche ä 45 Pfennige ,

ergiebt mit Wasser verdünnt 5 Liker normalen Speiseessig oder
2 ' ,-2 Liter stärksten Einmach -Essig ( sogenannten Wein - Essig ) . Leere
Flaschen werden zu 5 Pf . per Stück znrückgenominen .

Wiederverkäufe ! erhalten Vorzugspreise .

Haupt - Niederlage für Wiesbadenr

£ebensmittel - (to [iimlohol , KWlildlllherflraße 49 .

Telephon No . 414 .

Suppenwürze
ist frisch eingetraffeu bei :

ISefüllter Welsch .
Junge Kans .

Hähne .
Faularden .

Tauben .

ff . Damcn - Hnndchen ( Seideuspitz , Bologneser ) , kl . R ., zu
verkaufen Gr . Burgstrabe 17 . 5046

Eine gut erhaltene Nähmaschine ( tt heelcr & Wilson )
zu verkaufen Bertramstraße 12 , 2 r .

SB

Alle s

»
3

W

M

,ls

vp1

W

L . Schellenberf ^ 6 Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden .

Rechnungen

Quittungen

V

Wechsel

Plakate

y>/.Lxi
W

fe )

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswOrdig

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

W
N
W

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

------
- jW



I
I

J

W

h :W

l '
?W

D. . t

17 . April 1897 . Seite 11 .- ko . 180 . 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 ,

Mannheimer Maimarkt .

Pferderennen am 2 . , 3 und 4 . Mai 1897 .

tzfer - e- und Rindvieh,narkt am 3 . u . 4 . Mai 1897 auf
dem neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .

| Hiermit verbunden : Große Verloosung von Pferden , Rind -

MH, Schweinen , Gold - und Silberpreisen , Maschinen und Gerüchen
W Hons - und Landwirthschaft unter Ausgabe von 100,000 Loosen
Mk . 1 — • Ziehung am 5 . Mai 1897 .

22 Hauptgewinne mit 28 Pferden , darunter 1 Viererzug im
Werthe von Mk . 7000 ,

M 2 große Silberpreise ,
7 32 Hauptgewinne , je eineKuh oder ein Rind ,

11 Schweine ,
R 533 div . Gegenstände ,
K . ttOO Gewinne im Werthe von Mk . 60,000 .

llkbernchiuer von Loosen wollen sich an den Kassirer , Herrn
ehs . I ’ eters , A 2 , 4 dahier wenden . — Auf je 10 Loose wird
, Frciloos gewährt . F49

Mannheim , im Januar 1897 .

« dwirthschaftl . Bezirks - Verein . Badischer Rennverein .

fr

geliefert 4784

Telephon Ho . 425 .

empfehlen 5051

, von ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt
i a Flasche 60 Pf . , ohne Glas , frei ins Haus

Friedr . Marburg ,
Heugasse 1 .

f Ausführl . Preisliste meines reichhaltigen
i Weinlagers auf Wunsch gerne zu Diensten .

sM1 jfc Ä Ä Ä

l 1893er Tischwein |

und Herren - Regenmäntel ,

Pelerinen mil Kaputze
von Mark 12 Vs an

Kinder- Jaquettes
4805

1

Hosenträger
I
1 iSrößter Auswahl empfiehlt 4432

13435

Beste Auswahl roher Kaffeesorten zu billigen Preisen .

KBnigl . Hoflieferanten ,

Danggasse u . Schntaenhofstr .

Keinerlei Gewichts -

< Belastung durch fremde

1 X . Zusätze !

reisen .
11

August Weygandt ,

_________ Lauggasse 8 . _________

l Louis Rosenthal
,

Kirchgasse 47 , Ecke Mauritiusplatz .

] I grosser Auswahl zu sehr billigen

b Christian Schiebeier ,

hüggasse 51 , nahe dem Kranzplatz .

Wasserbe¬

schwerung .

r Jede X

meiner \ <4

Kaffeesorten X .
^

%

repräsentirt X .

W - das iteste ,
" S33 \ '

* as für betreffenden X
Kreis geliefert werden

kann .

Oster - Karten
,

mfh - mations - u . Communionkarten ,

Ey . Gesangbücher
in grosser Auswahl empfiehlt 4947

| P . Enders
,

Dampf - Kaffeerösterei
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

. Telephon 1 »; 5 . Telephon 105 .

PHma Bezugsquelle
für streng naturell geröstete Kaffees
| per Vs Kilo Mk . 1.20 bis Mk . 2 .—

Besonders zu empfehlen sind meine

Kohlscheider
Anthraeit - Würfelkohlen
für amerikanische und andere Dauerbrandöfen .

Ferner : Halbfette Würfelkohlen , fast nicht
rußend und backend , für Salonfenerungen ,
Irische , Moidlngor ' sche , Wiirinl >ach ‘

fd ) c und

andere Füllöfen , empfehle in anerkannt vorzüg¬
licher nnd von keiner anderen eingeführten
Marke übertroffenen Qualität zu billigst
gestellten Preisen . 3198

Willi . Liimeiikolil ,
Kohlen - Handlung ,

Ellenbogengasse 17 u . Adelhaidstraße 2a .

Thermalbäder
,

ganz neu eingerichtet , 4 60 Pf .

Möblirte Zimmer .

L . Stemmler
, Langgasse 50

,
Kche Kranzplatz . 1185

Billig und gut
kaust man alle Arten neue Schuhe , Stiefel und Kleider , Herren »
und Damenhemden , Hand - und Reisekoffer , ferner stets großes
Lager iu gebraucht . Kleidern u . Schuhen bei ! - • Ullmann & Co . ,
7 . Metzgergasse 7 , neben der Drog . d . H . Stahl , vorm . Koos .

Ärztlich empfohlen .

In allen Preislagen
Flasche von Mk . 1 . 80 bis Mk . 5 . —

Cognac Zuckerfrei Flasche Mk . 3 . —

Alleinige Verkaufsstelle : 13915

Franz Blank
,

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 12.

Geschäfts - Empfehlung .

Meiner geehrten Kundschaft und verehrten Nachbar¬

schaft theile ergebenst mit, ; daß ich das von meinem seligen
Mann geführte Geschäft ,

Brod -
, Feinbiickerei und

Conbitorei
,

in unveränderter Weise weiterführen werde . Langjährige
tüchtige Arbeitskräfte und sonstige chatkräftige Unterstützung
setzen mich in die Lage , allen Anforderungen zu entsprechen .

Indem ich bitte , das dem Geschäft seither in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen ,
zeichnet 4950

Hochachtungsvoll

M . Fausel Wwe ,
3 . Große Burgstraße 3 ,

Brod - , Feinbäckerei und Couditorei .

Schnittbohnen
in Dosen ä 2 Pfund von 35 Pfennig an .

Junge Erbsen
in Dosen ä 2 Pfund von 55 Pfennig an . 4771 :

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .

fertig ' und nach Maass

zu billigsten Preisen
.

Gebrüder Süss
,

am Kransplatz . 2904

r ) Für Confirmanden !

M Konfirmanden - Anzüge

-s

In Wiesbaden iu uachsteheudeu Drogen - nnd Materialwaaren - Geschäfteu :

~
s

Ä er
n ft

5

* . Berlins , Burgstraße 12 ,
E . Brecher , lltcugaffe 12 ,
< 1. Birodt , Albrechtstr . 16 ,
3 . C . Bürgener , Hellmundstr . 27 u . Moritzstr . 64 ,
Willy hräfe , Wedergasse 37 ,
Heinrich Kneipp , Goidgafse 9 ,
G . Made « , Moritzstraße la .

— Ä S

lä Wunderbarer Erfolg ! Radikales Ausrottüngsmittel 11
a

"
f . der Küchenkäfer , Wanzen , Flöhe , Motten , Fliegen , sowie von Ungeziefer bei den Haiisthiercn . 5 ! Z -

J5 u Thurmelin sollte schon als Vorbengungsmittel in keiner Haushaltung fehlen . Thurmelin ist 3 2

75 •? nur tu Gläsern zu haben ä 30 und 60 Pf . , 1 , 2 und 4 Mk . , Spritzen hierzu , die einzig Sr

V A practischen , ä 35 Pf . und 50 Pf . (Stg . ä 3300 ) F106

« es
Sä s
3D g

du *

K . Mübn « . Tamrusstraße 25 ,
Hch . Bons Wacht . ,
Oscar Siebert , Taunusstraße 42 ,
C . a . Schmidt , Helenenstraße 2 ,
l . ouis Schild , Lauggasse 3 ,
Ihr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Ed . Weygandt , Mrchgaffe 34 .

Erste deutsche , gesetzlich geschützte Insectenpulver - Specialität
O $
t 9
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Ansrns

Hahn mit Kopfsalat .

Wilhelm Koch ,
Restaurateur ,

Da »

1221

Kragen

allen Grössen

Gebrüder Süss s

am Kranzplatz
Von allen Fußbodenlacken ist Wolffs achter

4811baden bei :
/empfiehlt 5094

Geburts - Anzeigen .

I | i" i | Ihah beseitigt schmerz - II. gefahrlos
nunner - ^ » >>>- « «» «■.

äugen etc .

der Hygienische »« Gesell¬
schaft in Dresden , unüber¬

troffen als beste Toilette¬

seife zur Erlangung und

Erhaltung eines zarten , reinen

weißen Teints , a Stück 50 Pf .

Allseitige
Auer -

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs - und

Vermählungs -

Anzeigen

Miners & 1 . 50 Mk . i

Filet sautde mit Compot .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

J . B . Willms ,

Seifensieder und Parfümeur ,

5 . Wellritzstr . 5 .

1 . Feiertag :

Frühlings - Suppe .“Wiener Schnitzel mit Spargelgemüse und Kartoffeln .
Osterlamm .

Birnen und Compot .
Reis & la Conte .

Miners ä 1 . 50 Mk .

H . Roos Naclif . , Metzgergasse ,
W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,
Willy Graefe , Webergasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße .

genommen .
Gleichzeitig laden wir zur Aellekkuuq des Uuches

( SuSscriptionsprels W . 5 . — ) ergebens ! ein .

S . Feiertag t

Ochsenschwanz - Suppe .
Rheinsalm , Sauce holl , und Kartoffeln .

Blumenkohl mit Kalbsrücken .
Schlagsahne .

Cravatten
Manschetten

Taschentücher

Hosenträger

Ecke Faulbrunnenstraße .

P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für
Reinheit dieses vorzüglichen Honigs . 41

empfiehlt billig !
" M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichs !

Adreßbuch
von Wiesbaden Md Wgegenb

Hocnzeits -

Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Soupers von 6 Uhr ab ä 1 Mark ,

sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte in ' / > und */ » Portionen . _
Prima helles und dunkles Kulmbacher Exportbier ( Petzbrawj ,

H . Roos Nachf .

Carl Stahl ,

Mctzgergasse 5 ,

Der belle Sanitätswein ist Apotheker Mofer ’ s „ roth - goldener ^'

Malaga - Trauben - Wein ,

chemisch untersucht und von ärgtüdjcn Autoritäten als bestes

Stärkungsmittel für Kinder , Frauen » Reconvaleseente « ,
alte Leute k . empfohlen , auch köstlicher Dessertwein . Preis
per >/i Orig .- Flasche Mk . 2 .20 , per Flasche Mk . 1 .20 . Zu
haben nur in Apotheken ; in Wiesbaden r in Mr . Lade ’ s

Hof - Apotheke . F425

Amerikanische Ringäpfcl ,

bekannte Prachttvaare ,

per Pfd . 35 Pf . , Fancy - Qualität , das Beste was e

giebt , 45 Pf . , helle ealiforn . Aprikosen
70 Pf . , etwas dunklere 50 Pf . , türk . Zwetfchen ohw
Kerne 50 Pf . , türk . Zwetfchen 24 , 30 , 35 u . 50 Pf
Salonichi - Pflaumen 35 Pf . , ealisoru . Pflaum «

und Pfirsiche billigst , Apfelschnitze » , Birne «

Brünetten , Süsskirschen rc . im

KkdeiisMki - CAlsimsksWst A .

Michelsberg 14 . ______ _

Neue Möbel .
Kameltaschen - Sopl -as <5 — 95 Mk . , Ausziehtische , nußb .

fournirt , Mk . 28 . — , Dpiegelschränk « mit geschliff . Glas und
Schubl . Mk . 90 . — , cleg . Bettstelle » m . Aufsatz . , nußb . fournirt ,
42 — 54 Mk . , compl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Unterbettwert
und Federbettwerk , Alles garantirt neu , von 28 — 150 Mk .
Einzelne Bettthcile billigst . Lieferung rompl . Einrichtungen
zu sehr mäßigen Preisen . Möbel - Handlung Walram -
straße 39 , 2 Treppen , Haltestelle der electrifchen Bahn .________

Feinste Blut - Orangen -

per Stück 8 u . 10 Pf ., Dtzd . 90 Pf . u . Mk . 1 .10 , M
Messina -Orangen per Dtzd . 60 u . 70 Pf .

Saalgasse 2 . ] > . ITuCllS ; Ecke Webergasse .

/ /
■y /

Carl Schnrgelbrrger & Cir .
( Inhaber Earl Schuegelberger ) ,

Urrlagshandlung und Zuchdruckrrri ,
26 . Marktstraße 26 .

ä p ( alle Arten , vorzügliche Qualitäten ,
hpfrnrnes Billigste r reise .

ul l,uv
( 4 Sorten mindestens immer vOrräthig .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 8 , am Tlieaterplatg . 1112

vorräthig bei 3588

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
von Wohnunas - und Heschäfts - Aeranderungen ,
sowie sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegen «

2440

an das evangelische Deutschland .

Der Verkehr Deutschlands mit dem fernen Ostaflen ist seit
einigen Jahren im raschen Aufschwünge begriffen . Insbesondere
steigern sich unsere Beziehungen zu China von Jahr zu Jahr . Die

Hafenstadt Shanghai mit ihrem aiffehnlichen Fremdenviertel gestaltet
sich immer mehr zum Mittelpunkte des dcutsch -chineflschen Handels .
Infolgedessen mehrt fich auch die Zahl der dort ansässigen Deutschen ,
die zumeist dem evangelischen Bekenntniß angehören .

Nach längeren » folgreichen Bemühungen ist im Jahre 1892
eine deutsche evangelische Gemeinde in Shanghai gegründet worden ,
die zur Zeit aus etwa 450 Seelen besteht . Mit opferwilliger Bereit¬

schaft bringen die Gemeindeglieder die Befoldung ihres Pfarrers , des
aus Hannover stammenden Lic . H . Hackmann , aus und

tragen einen großen Theil der Kosten für die in Shanghai errichtete
deutsche Schule ; damit ist aber auch die Leistungsfähigkeit der Ge¬
meinde erschöpft . Für ihre gottesdienstlichen Versammlungen ist sie
auf die miethweise Benutzung einer englischen Kirche angewiesen .
Ein solcher Zustand ist auf die Dauer unerträglich . Die Beschaffung
eines eigenen Gotteshauses bildet daher eine Lebensfrage für die
Gemeinde .

Es erscheint geradezu als ein Gebot der nationalen Wurde ,
daß neben der großen englischen Kathedrale und den übrigen Kirchen
englischer Sekten und den katholischen Kirchen in Shanghai auch
ein deutsch - evangelisches Gotteshaus errichtet wird . Es kommt

hinzu , daß gerade jetzt in Shanghai eine neue Aera des WachSthums ,
verbunden mit einer außerordentlichen Preissteigerung des Grund
und Bodens , einsetzt , und daß ein im Innern der Stadt gelegenes
Grundstück , welches sich für einen deutschen Kirchbau eignet , nach
einigen Jahren voraussichtlich zu keinem Preise mehr zu haben sein
wird .

Der Vorstand der evangelischen Gemeinde in Shanghai richtet
daher an alle Glaubensgenossen in der Heimath die dringende Bitte ,
ihm bei Errichtung eines eigenen Gotteshauses , dessen Kosten ein¬

schließlich des Baugrundes auf 135,000 Mk . veranschlagt sind , zu
$

Es wird diese Kirche nicht nur ein weithin sichtbares Zeichen
der Straft des deutschen Protestantismus in dem mächtigen chinesischen
Reiche fein , sondern auch ein lautes Zeugniß von dem einmüthigen
Zusammenwirken aller evangelischen Christen deutscher Sprache in

Bienerr - Honig I
(garantirt rein ) I

des Bienenzüchter - Vereins für den Reg . - Bez .

Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter

steter Controlle der Jmkerschnle « . Versuchs¬

station zu Flacht .

Julius Praetorius ,

Samen ti . Landesproducten - Handlung ,

5
S - iritnssuWodculackell |

, « aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig
’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer ,

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,
sowie prima Parquet - u . Linolenmwachs per

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in »

garant . rein gemahlenen §

Oelfarbcii , Z

Bernstein -
, Linoleum - und «

Rerostratze 5 . j tennungcn .
Wahrend der Saison nur an Nachmittagen .

Vorausbestellungen erwünscht . 5085

/ // .

> 4

Möge die Bitte unserer Landsleute in Shanghai , die auch von
dem Großherzoglich Sächsischen Kirchenrathe in Weimar aufs
Wärmste befürwortet wird , allerorts auf einen fruchtbaren Boden
fallen und den schon oft bewährten Opserfinn unserer Volks - und

Glaubensgenossen anregen , ein Scherflein auch zum Bau der ersten
deutschen evangelischen Kirche in China beizusteuern !

Wir sind bereit . Gaben anzunehmen und an die Centralsammel -

SiKe
weiter zu befördern , die der Direetor der Deittsch -Asiatischen

ank , Emil Hchdcrs in Berlin W ., Unter den Linden 35 ,
übernommen hat .

Bickel , erster Pfarrer an der Marktkirche und Vorsitzender
des Gesammt -Kirchen - Vorstaudes , Louisenstraße 32 . von
Brandt . Wirkt . Geh . Rath , Haiuerweg 9 . Frensberg ,
Kais . Consul z. D ., Schlichterstraße . Frisch , Major a . D . ,
Rheinstraße 97 . Br . Magemann . Archivrath , Garten¬
straße 11 . Mertens , Oberst a . D . , Rößlerstraße 7 .
Veesenmeyer . erster Pfarrer der SBergfirdjengenteinbe ,
Emserstraße 18 . Wendt , Kgl . Forst -Assessor , Adelhaid «
straße 73 .

Kulmbacher Felsenkeller
,

Taunusstrasse SS .

Menu für die beiden Osterfeiertage zu 1 Mark :

Spezialität

Rheingauer Weißweine .
Winkeler zu Mk . 70 per 100 Liter ,

„ „ 0,75 „
' / . Flasche ind . Glas .

Garantie für absolute Reinheit des Weines .
In Fässern von ca . 20 — 600 Liter . In Kisten von 12 blS

60 Flaschen . */ . Probeflasche gegen Berechnung zu Diensten . F 47

Johanne » oiilig , Weinkellerei , Winkel i/Rheingau .

für Radfahrer und

Radfahrerinnen

empfiehlt in grösster
Auswahl 5104

Jacob Müller , Langgasse 6 .

I > r . med . 3 > ünsch m aun

pract . Arzt ,
wohnt jetzt

Schwalbacherstrasse 25

Glanzlack der beste und billigste . Jeder damit ge¬
strichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem

Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wies -

modernster

Promenade- Anzug,

in

reichster Auswahl
und

• so sehr beliebte Specialitäts - Cigarre :
CSljrt „ Blnme von Nassau " ist auch bei mir »

V - haben und bringe dieselbe in empfehlende M

innerung . .
5015

F . Müller , Rerostratze 25 . 4

Wrofie Auswahl in Pinseln . 3700

Crametische

/ ?
$ *

äs
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Grrlchtsfaal .

— Wirsbader ^ 17 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender ^
- LaudgerichtSraih Fischer . Vertreter der Kgl . SiaatsaiNvalb

das Gesammtbild Blut und Leben erhielt . Sch . t . B ,

Reit des Ausdrucks , die Schürfe feines Bcobachtungssinncs
Hmb das Treffende feines Urtheils in der Schule der Un¬

moral erworben habe .
£ Diese Vorliebe für das Gewagte erklärt vielleicht zum

. kheil den Heine - Enthusiasmus , der in Frankreich
• ton Jahr zu Jahr zunimmt . Unlängst erst wurde der ® e=

Wanke eines Heine - Denkmals in Paris ernstlich diskutirt .

Wun verleiht das Werk Jules Legras : „ Henri Heine poetc
“

Arm Heine - Kultus neuen Glanz . Das Buch , welches dem

Werfafser als Doktorthese an der Sorbonne gedient , enthält

Wr das deutsche Publikum nur in seinem biographischen

Äheile neue Details . Jnbesondere wird das Verhültmß
sdes Dichters zu der berühmten Fürstin Belgiojoso auf Grund

Miher unbekannter Briefe in interessanter Weise beleuchtet .

Wine soll die schöne Fürstin angebetet haben ; diese aber

i äob Mignet , dem „ beau Mignet “
, den Vorzug . Sie hatte

Wer nichts dagegen , daß der deutsche Dichter ihren schönen

Mß besang . Ja , sie bezeugte ihm dafür sogar ihre
'

Erkenntlichkeit, denn nach Legras war sie es , die ihm die

vielbesprochenePension bei Thiers erwirkt hat . 4800 Frcs .

iilhrlich für ein Kompliment ! Eine wahrhaft fürstliche

Wohnung . W . Waldau .

Residenz - Theater .

L Donnerstag , den 15 . April , letztes Gastspiel der Kgl . Hof -

kWvsPicleriu Louise Dumont vom Hoftheater in Stuttgart : „ Ate
^ l <in >elfrndame ' *. Schauspiel in 5 Akten von A . Dumas ( Lohn ) ,
Wvltjch von L . v . Alvenrleben . Regie : Alduin Unger .

An ihrem letzten Gastspielabend war es Fräulein Dumont
- sie spielte die bei allen „ Salondanien

" so beliebte und besonders

Eleonore Düse so unvergleichlich verkörperte Marguerite Gauthier

| b Dumas '
„ Cameliendame " — vergönnt , durch ihr Spiel wirklich

iAunal zu zünden . Schon gleich beim ersten Auftreten in diesem

Stück verrieth ihre ganze Art , ihr nervöses , im Banne der Rolle

Eichendes Wesen , daß sie hier eint Ausgabe sand , in der sie ganz

aufgeheu konnte , in der das Ueberlegende , Klügelnde zurücktretcn
mußte vor der echten , der siegenden Empfindung . Wir wären ver¬

sucht , ihr ganzes Spiel in allen seinen Phasen hier im Einzelnen zu
betrachte » , uns zu versenken in den psychologischen Ausbau des

iuteressanten oder zum wenigsten sympathischen Charakters , den sie
uns in dieser schwindsüchtigen Priesterin eines rassiuirten Gennß -

lebens , in dieser modernen Hetäre schuf , wäre dem Repertoire des

Residenz -Theaters die Künstlerin etwas Anderes , als eine flüchtige

Erscheinung , ein glänzender , schnell verschwindender Meteor , und

so begnügen wir uns , festzustellen , daß sie das hohe Lied des

französischen Dichters von der Entsühnung der Coiirtisane durch

reine , selbstlose Liebe in ergreifenden Tönen zum Ausdruck brachte ,
einheitlich , harmonisch von Anfang bis zu Ende . Ihre Erscheinung ,
ihre Toilette , ihr ganzes „ laissez aller “ wirkten zusammen , um die

innere Llutheilnahme der Zuschauer am Schicksal des beklagenswcrthen
Mädchens von Anfang an zu erwecken , er rege zu halten und zu steigern ,
und so erntete die Künstlerin Seitens des recht gut besetzten Hauses

stürmischen Beifall . Herr Schwartze war ihr ein ausgezeichneter

Partner , der den Armand Duval gut in Erscheinung setzte und die

Rolle mit echter Empfindung , die oft zur großen Leidenschaftlichkeit

wurde , zu Ende führte . Schade , daß er nach dem Bruch mitMargucrite

ungünstige Maske gemacht hatte . Die nahen Verhältnisse des Hauses

nicht berücksichtigend , wie es so ost die Fetlschminke des Residenz -

Theaters unterläßt , hat er sich , feinen Herzenrkummer auszudrücken ,
die Augenhöhlen zu dunkel geschminkt , so daß cs aussah , als ob er

eine » dunkeln Kneifer trage . Herr Stiewe bemühte sich , den ver¬

liebten , zahlenden Baron so unaugenehm wie möglich zu machen .

Ruch die Prndence des Fräulein Pauly wirtte wohl noch

unangenehmer , als sich der Dichter diese Rolle gedacht hatte .

Fräulein Rudloph und Herr Bartal spielten das junge Liebes¬

paar mit frischer , natürlicher Empfindung , Herr To mann war ein

etwas zu pathetischer Vater Duval , Herr Schultze ein stattlicher

Graf Giray , Herr Jordan ein acceptablei Freund Gaston und

Fräulein Fritsche ein angenehmes Kammerkätzchen . Die Regie

hatte dem Stück einen hübschen Rahmen geschaffen und sorgte , daß

Herr Landgerichtsralh Fischer . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬

schaft : Herr Assessor v . Egidy . — Der 1889 geborene , bei Sind -

linge » eine Hülfebahnwärtcrstelle versehende Gerhardt Peter

Lorenz B . aus Flörsheim a . M . ist angeschnldigt , im Ium 1896

au die Kgl . Eisenbahnbetriebs - Inspektion zu Kastel ein Schreiben
mit der , natürlich gefälschten , Unterschrift des KnrdanSpächtcrs
Bad Weilbach , Herrn August Zeiger , gerichtet zu haben , in

welchem der bei Flörsheim angesteUte Hülssbahnwärter Dörrhöfer
der Verletzung der Amtspflicht angeschuldigt wird . Er heißt in
diesem Schreiben n . A . , daß Dörrhöfer seinen Dienst nicht pünktlich
versehe , die Barriere einmal zu frühe ansmachc und einmal zu lange
zu lasse , und daß bei dem Unterzeichneten dieserhalb schon wieder¬
holt Klage Seitens der Kurgäste der Bade « geführt worden sei .
Man wolle dem Dörrhöfer ja nicht böfe , aber er sehe ja doch nichts ;

zeichnungen ausgestellt , die volles Lob verdienen . Die Arbeiten aus
dem Kursus für Dekoratioiismaier sind saftig , in harmonisch
wirkenden Farben auSgeführt ; die Friese und Eckstücke sind theil -

weise von den Schülern selbst in Farbe gesetzt und zeigen von

geschmackvoller Anleitung Seitens des Lehrers . Neu — zum ersten
Mal auftretend , dürfte die Darstellung menschlicher Figuren mit
Art des Maßnebmens Seitens einiger Schneiderlehrlinge fein .

— Eisenbahnverkehr . Auf eine in den „ Amtlichen Anzeigen
"

des „ Wiesbadener Tagblatt
"

vorliegender Ausgabe enthaltene Be¬

kanntmachung der Kgl . Eisenbahn - Direktion zu Frankfurt a . M . sei
an dieser Stelle besonders aufmerksam gemacht . Dieselbe behandelt
den am 1 . Mai d . I . in Kraft tretenden Sommerfahrplan .

— Eine Gstee -russtrUnng , welche fortgesetzt die Be¬

wunderung der Passanten erregt , besonders aber die der kleinen

Passanten , hat die Blumenhandlung von Bender & Co . in
der Langgasse in ihrem Schaufenster arrangirt : ein artiges , hell

erleuchtetes , inmitten eines grünen Rasengartens stehendes Garten -

Hans , zu welchem mit Schiebkarren und Wagen größere und
kleinere , weitzgeschürzte Hasen ihre beliebten Fabrikate bringen ,
während hier und dort einzelne und in Gruppen sitzende Häschen

„ Männchen " machen und neugierig sich das Schauspiel des er¬

leuchteten Hauses und der vorüberziehenden schwer beladenen Stammcs -

gcnossen betrachten . Besonders wird ein alter , tabakschmorrender
Hase , der gemüthlich seinen Karren voll bunter Sier vor sich her -

schiebt , von der Jugend stark bewundert , der tS neu ist , daß die

Hasen auch dem Kräutlein Wohlgemuth huldigen . Aber ein Hase ,
der solch wunderhübsche Eier legen kann , warum soll der nicht auch
sei » Pfeifchen rauche » dürfen ?

— Irr unredliche Kausburschr , welcher mit 200 Mk ., die
er für seinen Dienstherrn , einen Kolonialwaarenhändlcr in der Nero¬

straße , auf der Post cinzahlen sollte , verschwunden ist , wurde in
einer Wirthfchaft mit Damenbediennug beim Sekt betroffen und zur
Haft gebracht . Das veruntreute Geld hat der lcichtsiimige Vogel
zum größten Theile verjubelt .

— Unfälle . Der 25 Jahre alte Küfer Johann Erbenig
ist am Donnerstag in einem hiesigen Gasthofe eine Treppe herunter¬
gestürzt und hat dabei einen rechten Knöchelbruch erlitten — Der

Buchbinderlehrling Peter Laugeudorf hat sich aus Unvorsichtig¬
keit mit einer Schneidemaschine ein Glied des linke » Zeigefingers
abgeschnitten .

— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Kgl .
Staatsanwaltschaft Wilhelm Kärtncr und dessen Ehesrau Marie
Kärtner , angeblich zuletzt in Frankfurt a . M . wohnhaft , wegen
Urkundenfälschung , der Knecht Valentin Kielpi nski wegen Brand¬

stiftung , der Knecht Martin Reiferscheid , geb . am 1 . Dezember
1857 zu Osterspai , wegen Betrugs , und der Fuhrknecht Heinrich
Butz aus Alteiikirchen wegen fahrlässiger Transportgefährdung .

— Kesttzwechfel . Herr Willi Gaffer von hier , Inhaber
der Firma Wilhelm Gaffer & Co ., hat das Manufakturwaaren -

Geschäst unter der Firma „ M . Schneider " in Cassel , ein ähnliches
Unternehmen wie das hiesige Ecke der Friedrichstraße und Kirchgasse ,
übernommen . Die Firiiia Willi Gasser & Co . Hierselbst besteht fort .

— Kleine Notizen . Gestern Nachmittag nach 5 Uhr erlitt
eine ältere Dame im Kurgarten , in der Nähe des Kaiser Wilhelm -
Denkmals eine « Schlaganfall . Dar Ereigniß hatte einen großen
Menlchenauflauf zur Folge . Herr Dr . Strecker leistete die erste
ärztliche Hülse . Die bewußtlose Dame wurde mittels schnell herbei -

gerufener Droschke in das nahe gelegene Hotel übergesührt . — Der

junge Lehrer , von dem wir neulich berichteten , daß er sich Blut¬

vergiftung zugezogeu , ist nach schwerem Leide » verstorben . —

Die des FischdicbstahlS bezichtigte Schueidersfrau aus der
Weilstraße ist , wie wir zur Vermeidung uultebsamer Mißverstäiidnisse
auf Wunsch bemerken , eine Frau H . — Eine öffentliche
Schn hm ach er Versammlung , welche sich mit dem Stand der

Lohnbewegung befaffcu wird , findet am Dienstag , de » 20 . April ,
Abends 8 Uhr , im „ Schwalbacher Hof

" statt . — Im Jnferatentbeil
unteres Blattes ist ei » Stenographie -Kursus des geprüften Lehrers
der Steuographie W . Dassen augezeigt , auf den hierdurch be¬
sonders aufmerksam gemacht sei . — Im „ Restaurant Kroueuburg "

konzertirt die Gesellschaft B rod t u . Reiner wieder seit 1 . April .
Diesmal jedoch nur bis 1 . Mai . — Das vor einen Wagen gespannte
Pferd eines hiesigen FlaichenbierhändlerS ist am Donnerstag Abend ,
10 ' / - Uhr , auf dem Bismarck - Ning durchgegangen und bis zur
Frankeustraße gerannt , woselbst das Gefährt nmstnrzte und der

Kutscher unter den Wagen fiel . Der Kutscher ist glücklicher Weise
mit leichten Verletzungen davongekommcn .

BtranlnrortUdi Mr den polUjschrn und feniCtton . TtziU : w . Schulte vom tWU» ;
Mr den übrigen The » und die Anvigea : C. Röiherdi ; Beide la öuImmil
Druck und Bert «, der 8 . Sch eltenderglche » H»l-Bnchdratcrei in SMtÜtita .

ZN den griechisch - türkische » Wirren .

C .T .C . Konstantinopel , 15 . April . Eine von den Sofias
verursachte Bewegung zu Gunsten einer Kriegserklärung wurde durch
den Einfluß des Scheich - ul -Jslam eingcdämmt .

C .T .C . Athen , 16 . April . DelhanuiS brachte in der
Deputirteukammer eine Gesetzesvorlage ein , durch welche die Negierung
ermächtigt wird , die Ausgabe von SchatzbillctS vou 14 auf
30 Millionen zu erhöhen . Eine zweite Vorlage ermächtigt die

Regierung für den Fall der Unzulänglichkeit dieser Maßregel zu
einer weiteren Anleihe vou 24 Millionen Drachmen . Eine dritte

Vorlage bestimmt die Ausgabe kleiner BankbittetS von einer und

zwei Drachmen bis zum Betrage von 4 Millionen . — 8 von den
macedonischeii Freischärlern gefangen genommene türkische Soldaten
nnd 1 Korporal wurden aus Befehl des Kronprinzen nach Laurion

gebrach ! und nach ihrer Entwaffnung in Freiheit gesetzt . ES ver¬
lautet , daß sich in Volo noch weitere 30 türkische Gesaugeue befinde » .

D .B .H . Athen , 16 . April . Die Gesandten hatten gestern eine

lange Konferenz in der russischen Gesandtschaft und telegraphirte »
eine neue gleichlautende Note , betreffend die Abberufung der

griechische » Truppen von Kreta , an ihre Negiernngeii zur Begut¬
achtung . — Ein von der Regierung veröffentlichter königlicher Erlaß
ordnet die Errichtung eines 14 . Regiment » an . — Das gestrige
Einlaufen des englische » Kriegsschiffes „ Jlos

" im PhräuS erregt hier
die Beforgliiß , es könnte numnehr die Blokade erfolgen . — Gestern
fanden wiederum heftige Zusammeustöße zwischen Aufständischen und
Türken statt . — Die Regierung unterhandelt mit einigen ersten
Geld - Instituten , denen sich eine Reihe auswärtiger Bankiers ange -

schloffeu haben , wegen einer Anleihe , die voraussichtlich in kurzer
Zeit perfekt werde » wird . — Nach Meldungen von der Grenze
haben sämmtliche Freischaaren dieselbe überschritten
und marschiren zum Theil auf Grevena und znm Theil aus Janina .
Deiiselben schloß sich ein bekannter macedonischer Baudensührer mit
macedouischen Aufständische » an . — Infolge der unsicheren politischen
Situation ist hier eiut allgemeine Geschäftsstockung ein¬
getreten .

C .T .C . 16 . April . Der Dandeufnhrer B r n f f a S hat
2200 Mann zu einem Zug nach Chalcis orgauisirt , in der Absicht ,
die Aufmerksamkeit der türkischen Armee nach Macedouieu abzulenken .
— Während eines Kampfer zwischen Freischärlern und Türken ver¬
loren letztere etwa 50 Tobte . Eine gleiche Anzahl wurde zu Ge¬
fangenen gemacht . — Meldungen an » Arta erklären die Nach¬
richten wegen Eindringens vou Freischärlerbanden in Macedonien
für vollständig unbegründet .

D .B .H . Kandt » , 16 . April . TürkischerscitS verlautet , daß
Kreta Egypten unterstellt werde und der Bruder des Khedive zum
General - Gouverneur ernannt werden soll . — Gestern ' fand ! in
Kaudia eine Parade der internationalen Truppen vor den
Admiralen statt , welche einen glänzenden Verlaus nahm .

D .B .H . Konstantinopel , 16 . April . Die Meldung , daß an
der Besichtigung der bulgarischen Befestigungen russische Offiziere
theilgenomme » hätten , sowie die Vorbereitungen der bnlgarischeit
Refervc - Einbemsungen beunruhigen hier .

D .B .H . Pari » , 16 . April . Der Kreteuser Spezial -Korrespondent
des . Journal

" hatte mit dem Obersten VassoS ein Interview .
Bassos erklärte , nur der Gewalt zu Weichen . Er führte aus : „Wenn
wir fest entschlossen sind , nicht gegen die internationalen Truppen
vorzumarschireu , so find wir ebenso fest entschloffe » , ihnen nicht zu
weichen . Europa könnte uu » ztvar durch Uebermacht besiegen , aber
dazu gehören 50,000 Mann , und der Krieg würde mehrere Jahre
dauern . Für mich ist die Annexion Kretas bereits Thatsache . Ich
verwalte die Insel Namens des Königs Georg ." Schließlich erklärt '

Oberst Bassos : „ Wir haben nichts zu verlieren . Kreta ist heute ein
Theil Griechenlands , und nichts kamt eS mehr vom Mutterland «
trennen .

"

C .T .C . Athen , 17 . April . Nach Meldungen aus Herakleion
von gestern Abend , 10l,2 Uhr , hätten die Aufständische » die Waffer -

leiturig der Stadt abgeschnitten , welche erst kürzlich wieder hergestellt
wurde . — Bei Nerokou ri , zwischen Suda und Malaxa , ist eS

zu einem Zusammenstoß österreichischer Truppen mit den Auf -
ständifchen gekommeil .

C .T .C . London , 17 . April . Wie die „Times " ans Athen
vom 15 . d . von gut unterrichteter Seite erfahren , betrugen die Ver¬
luste der griechischen Freischärler bei de » kürzlich ftartgcfmibcr .cn
Zusammenstöße » mit den türkische » Truppen über 200 Mann .

D .B .H . Neapel , 17 . April . Wegen Unfähigkeit CiprianiS
übertrug die griechische Regierung die Führung der italienischen
Freiwilligen dem polnischen Grafen Jaraszefrki . Letzterer erließ
eine Proklamation an die macedonische christliche Bevölkerung , sich
zu erhebe » und mit den griechische » Freiwilligen für die Freiheit
gegen das Türkenjoch zu kämpfen .

er trage eine blaue Brille und sei fast ganz blind . „ Man trolle

den Mann nicht um sein Brod bringen , aber es gabt ia noch
leichtere Stellen , welche von demselben versehen werden könnten rc .
Dörrhöfer war auf diefeS Schreiben hin seines Dienstes ent¬

lassen und als Rottenarbeiter angestellt worden . Die einge »

leitete Untersuchung ergab allerdings die Haltlosigkeit der An¬

schuldigung und B . bekam seine Stelle wieder zurück . Mit dem

fraglichen Schreiben aber begab er sich zu Herrn Zeiger , und als er
dort erfuhr , daß die Unterschrift fingirt und dieser nicht der Ver¬

fasser desselben sei , zeigte er es seinem Stationschef . Dieser meinte ,
der Brief rühre höchstwahrscheinlich von dem Augeklagten her , der

so ziemlich die gleiche Handschrift habe . Nun erinnerte sich D . auch ,
daß einige Silage , bevor die Anschuldigung gegen ihn bei der Betriebs -

Inspektion eiugelaufen sei , eines Nachmittags der Angeklagte
bei ihm an dem Bahnübergang war und gelegentlich fallen
ließ , „ droben "

( damit soll er Sindlingen gemeint haben ) bereite

man wieder etwas gegen ihn — den Dörrhöfer — vor . Vor Jahren
war der letztere nämlich schon einmal anonym bei (einer vorgesetzten
Behörde angeschwärzt worden . D . stellte nun im Dezember v . I . Straf¬
antrag gegen de » Aiigeklagten , der die Autorschaft des Briefes leugnet
und insbesondere auch von der fragliche » lluterredniig mit D . nichts
wissen will . Uebrigens hatte er , was auch von D . bestätigt wird , mit
dem Nlagefuhrenden stets im größten Einvernehmen gestanden und
bann hätte für ihn gar kein Grund Vorgelegen , den D . au » seiner
Stellung zu verdrängen , dieselbe wäre ja doch nichts für ihn ge¬
wesen , da sie etatsmäßig besetzt werden müßte . Der als Sach¬
verständiger geladene Landgerichtssckretär , Herr Pusch , erklärt

auf Grund der Uiiterslichniigen , die er an Schriftproben des

Angeklagten vorgenominen hat , daß mit höchster Wahrscheinlichkeit
dieser den Brief geschrieben habe . Herr Regierungssekrctär a . D .
Schröder erklärt , daß in dem fragliche » Schreibe » und den Schrift¬
stücken des Angeklagten eine Aehnlichkeit einiger Buchstaben vor¬

zufinden fei , das schließe aber die Möglichkeit nicht aus , daß B . der '

Schreiber de » Briefes nicht gewesen sei, den » es sei recht häufig zu finden ,
daß die Schrift verschiedener Personen einen ähnlichen Charakter aufweise .
Da noch weitere Zeugen in der Sache geloben werde » sollen , mußte

dieselbe schließlich vertagt werde » . — Der Bäckergeselle Josef H .
von hier , geboren 1878 zu Focken bei Anspach , wird von der An¬

klage der versuchten Nothzucht , Beleidigung und Bedrohung eines
16 -jährigeu Dienstmädchens freigesproche » .

_____

. 2 . die Bepflanzung der nördlichen Seite der Blcichstraße
St 8äinnen werbe bei der Bcrathuug bes Etats für 1897/98
SnFaBS in Erwägung gezogen werben ; 3 . bic Herstellung

Verbindungsstraße zwischen ber Philippsbcrgerstraße unb

Schachtstraße über die sogenannte Dreispitze sei nicht

Maängig , weil letztere nach Lage bet Verhältnisse ganz für
^ ilenhanszwccke rcservirt bleiben müsse ; 4 . ber Magistrat
ttje bei de » zur Zeit im Gange befindlichen Verhandlungen mit

^ Direktion ber Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft wegen des

Steren Ausbaues des hiesigen StraßenbahiinetzeS auch auf bic
■ELidie des Westliche » Bezirks - Vereins , betteffenb die Herstellung

Bahnlinie durch den Bismarck -Ring nach der Emser - ober
znrückkomme » . — Die von den Vorstänben ber

3hjefigen Bezirks - Vereine beschlossene gemeinsame Eingabe an

M Abgeordnetenhaus , welche eine Gesetzesänderung dahin erstrebt ,
cs den evangelischen Kircheugcmeinden im diesseitigen Bezirk I

(gleichwie den katholischen ) überlassen bleiben möge , ob sie die

Kfcenfteucr , wie bisher , von der Einkommen -, Grund - , Gebäudc -

^ Gewerbesteuer , oder von ber Einkommensteuer allein erhebe »

Men , ist an ihre Adresse abgegangen . — Eine magistratsseitige

« üiidliche Ansrage , wie sich wohl der Westliche Bezirks -Verein zu bet

swae einer eventuellen Verlegung des Andreasmarkts nach
Bismarck - Ring , dem Blücher - und Sedauplatz 2C. stellen werde ,

tat der Vor stand dahin beantwortet , daß gegen die Verlegring nichis

«Miwenden sei , vorausgesetzt , daß d,e in Betracht kommenden

Btrafeen und Plätze zuvor in einen entsprechend gute » Zustand ver -

fat würden . — Wegen Bereitstellung eines Wagens der elektrischen
«der Pserdebahu zur Heimbesördernng der Theaterbesucher des west -

Mert Stadttheils Abends nach Schluß der Theatervorstellungen

M zunächst mit bet Direktion bet hiesigen Straßenbahnen mündlich

Mkrhandeli werden .
- Die t ># uirdikrtt ;,oHfd ) e ( freireligiöse ) Gemeinde I

. friert am zweiten Oftertag , Vormittags 10 Uhr , tm große » Saal j
fta Loge „ Plato

"
, Friedrichstraße , die Jugendweihe ( Konfirmation )

Lchst ber Citerfeier unb labet hierzu Jedermann ein , ohne Rücksicht
i « tf Konfession . Bisher konnte derartigen Veranstaltungen nur
-Lehrhaft Erbauendes nachgerühmt werden , und so wird wohl auch

dies-s Jahr Jeder die Feiet mit innerer Genngthunng verlassen .
E _ (f it -ltug Wiesbaden . An beiden Osterfciertagen finden

« Eirkus je 2 große Aufführungen der großen vaterländische » Fest -

foitle ans dem Feldzug 1870/71 : „ Ans Deutschlands größter Zeit
"

W . Wir verfehlen nicht , auf diese sehenswerthen iiiteressanten

Lnfführungerr aufmerksam zu mache » , welche allerorten das größte
Müschen erregten und mit ungeteiltem Beifall ausgesührt wurde » .

Hur nm Ort finben bie Aufführungen außer Ostern nur noch

wenige Tage statt .

ZS Ausstellung ist der Gewerbeschule . I . Wie alljährlich ,
fo Veranstalter auch zu Oster » dieses Jahres der Gewerbeverein eine

Ausstellung der in sämmtlicheu Abtheilunge » der Gewerbeschule im

Schuljahr 1896 ' 97 angefertigten Zeichnungen unb praktischen Arbeiten .
W Ausstellung , welche heute Morgen um 11 Uhr eröffnet wurde ,

bleibt bis zum 25 . April , Morgens von 9 bis 12 unb Mittags von
z bis 6 Uhr , für Jedermann unentgeltlich zugänglich und deshalb

fei auch an dkefer Stelle das Publikum auf die sehr interessante

Ausstellung aufmerksam gemacht . Zur Eröffnung hatten sich

außer dem Vorstände und de » Lehrer » der Gewerbeschule
uur einige wenige Kunstinteressenten cingefunden . Nach der

Eröffnung erfolgte ein Rundgang durch bie verschiedenen
Aitsstellmtgsräume , welche sich im Parterre und 1 . Stock befinden .

Wr beginnen unsere Betrachtung mit dem Saale 9 des ersten
Wockes . Hier sind bie Arbeiten ber Voibereitungsklaffen und die¬

jenigen aus dem Handfertigkeit « - Unterricht ausgestellt . Die

Untettocifangt der Schüler findet Mittwochs und Samstags ,
-Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , in oerfchiederren Abtheilnugen
chatt und die theUnehmeiiden Schüler steh «» im Alter
tum 10 bis 14 Jahren . Das Zeichnen erstreckt sich auf
Freihand - und geometrisches Zeichnen . Ersteres beginnt mit ein¬

fachen ornamentalen Gebilde » und schreitet fort bis zum Zeichnen
nach dem Gypsmodell . Das geometrische Zeichnen gipfelt im Dar -

Men farbiger Bandverschlingmigen , Parkettmuster rc . und hat
mancher 10 -jährige Schüler recht respektable Arbeiten aufzuweisc » .
Aas dem Handfertigkeitsunterrichte sind eine Menge Papparbeiteu ,
geometrische und physikalische Anschauungsmittel sowie Holz -
ll»d Metallarbeiten in reicher Fülle ausgelegt . Aach hierin
sind die Leistungen gute und weitgehende . Die Freihanb -

zeichntinge » der Abtheiinngen der Gewerbeschule find im Saale
s« ausgelegt . Da die erste Bedingung für ein gutes Frei¬

handzeichnen ein flotter , gleichmäßiger Strich ist , so sucht man dieser »

gerecht zu werden durch fleißiges Zeichnen von Flachornantentett
Heb der Waudtasel . Diese Zeichnungen bilden den Anfang in diesem
& ale . Hieran reiht sich das Zeichnen nach dem Körpermodellund ein «

jacher praktischer Gegenstände ans den verschiedenen Geschäften . Die

WSbezüglichen Zeichnungen sind reich vertreten und theilweise Licht -
- nb Schattenwirkimg in Wischmanicr unb durch bie Farbe wirkungs -

■ H ausgefüljrt . Einige Schlosserlehrlinge haben große Geländer

Wich » et , auch verdienen noch besonders die vielfach vergrößerten
Masfederzeichnungen hervorgehoben zu werden . Sehr reich sind
E-Neber bie Zeichnungen nach dem GypStitodell vertreten unb durch -

1 gängig sehr gut ausgesührt . Um jungen , strebsamen Leuten

Gelegenheit zu gebet , sich im Zeichnen weiter auszttbildeti ,
bat der Gewerbevcret .. die Einrichtung getroffen , daß Montags
Mb Donnerstags , Abends von 8 bie 10 Uhr , Unter «

E richt stattfindet . Dieser war im verflossenen Semester gut besucht
- tob auch ältere Herren nahmen daran Theil . Aus dieser Abtheilmig

toben zwei Lithographen einige Aquarellmalereien und öfter *

Zehte Nach richte » .
8 ontlnentel • T eie grinsen , eomeagnu .

Budapest , 17 . April . Der ehemalige ReichStagsabgeordncte
Ernst Latinovico hat sich in Monte Carlo erschossen .

Madrid , 17 . April . Die Königin - Regentin begnadigte
gestern 14 zum Tode Vernrtheitte , darunter 3 , welche wegell
Empörung zum Tode verurtheilt waren .

Devescheabüreau Herold .

Gstegg , 17 . April . Der Oftcrurlaub der Offiziere und
Mannschaften der hiesigen Garuisou wurde wegen angeblicher
Trachoma - Fölle fistirt .

Abend - Ausgabe enthält 3 Beilagen .
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Ohr . Keiper , Webergasse 3
KGOGOEOKOOGGKO »

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RheinganerWeine |

von Mk . 1 .30 ab , per UK per
von 55 Pf . ab Flasche H

ohne
Glas .

4655Ecke Rheinstrasse .

a

5144
<1

Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende

5145Damen * und Kinder .

an den Stellen verstärkt , die anf der Zeichnung dunkel ge¬
halten sind , in Auswahl bei h . Schwenck , Mühlgasse 9 .

1

M

60
90

L . Schwenck
,

Mühlgasse 9 .

ganz vorzügliche
Qualitäten ,

an den Stellen verstärkt ,
die bei der Zeichnung

Gtlee U « Marmelade lO - Pfd .- Eimer von Mk . 2 .10 Louisen -
straße 14 , Hinterh . Part . Ph . Bupp , Meyer ’» Weinstube .

dunkel gehalten sind , in

Auswahl bei

Georg .......

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt .

Schnhwaaren
jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebens ! an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

Die neueste Frühjahrs -Mode in

Filz - nnd Seidenhnten
Preffm

? *n ®ro ^ tr in allen Qualitäten zu den billigen
Große Allswayl in Confimnnden - Men .

Brune Hoffrichter , Hutmacher ,
4 . Kaulbrunnenstratze 4 .

Großes Mützen - « nd Schirmlager .
Eigene Wrrkftätte im Hanfe ,

Erbsen
2 - Pfund - Dosen von 50 Pf . an ,

Schnittbohnen
2 - Pfund - Dosen von 35 Pf . an .

Dem verehrlichen Publikum Wiesbadens und Umgegend zur
gefl . Nachricht , daß ich mit dem Heutigen am hiesigen Platze ,

Webergasse 28 , « «

Uhren -
, Juwelen -

nnd Goldllialircil - Gcslhiift
errichtet habe .

Mein reich sortirtes Lager besteht nur aus anerkannten erst¬
klassigen Fabrikaten und , bietet in jeder Preislage die größte
Auswahl .

Reparaturen an Uhren und Goldwaaren werden gewissenhaft
nnd preiswürdig ausgeführt und hoffe , gestützt auf vielseitige , in
ersten Häusern der Branche gesammelte Erfahrung , selbst den höchsten
Anforderungen gerecht werden zu können .

Im Bedarfsfälle mich bestens empfehlend , zeichnet

Hochachtungsvollst

Robert Over manu .

© jüngere Rheinweine
W „ Moselweine
(6 ) „ Bordeaux

Empfehle zur Saison und Ostern : Damen - Stiefel und
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuhe
5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Grotzartige Auswahl in meiner Wiener HandardeitSwaare
zu staunend billige « Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . . Promenade¬
schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . re .
Eonfirmandenstiesel , reichste Auswahl .

Sportstrümpfe
l in Auswahl bei 4149

Ia . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Sommer - Halbjahres am 3 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . Die Schüler der

Fachschule sind von der Theilnahme am obligatorischen Fortbildungs - Unterrichte befreit . Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Büreau des Gewerbe - Vereins . fr 362

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

Albert Schäffer ,

langjähr . Küchen - Chef .

____
GDDTGGGG

EMt - Apselwein ,
garantirt naturrein , ohne Spritzusatz , per Fl . 25 Pfg .,
25 Fl . Mk . 6 .00 , bei 100 Fl . und im Fatz billiger .!

Bowlen - Seet ,
per Fl . Mk . 1 .00 - 12 Fl . Mk . 11 .00 . 5117

Stiftstratze 13 . Allg . KUOZ ,
Stiftstratze 13 .

Schulranzen n .

- Taschen ,

extra starke Strafanstaltswaare , nur Hand¬
arbeit , zu Mk . 1 . - , 1 . 50 , 2 . - re . » ganz lederne

nur Mk . 2 . 75 btS 10 Mk . , m größter Auswahl

offerirt als Specialität 4719

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgaffe 48 .

Eier ,
feinste frische , St . 5 Pf ., 25 St . 1 .20 Mk ., 100 St . 4 .60 M

Schmalz , garantirt rein ,
Psd . 48 Pf . , bei 5 Pfd . i 45 Pf .

Feinstes Confect - und Kuchenmehl
Psd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . & 17 Pf .

Feinster gemahlener Zucker
Psd . 28 Pf ., bei 5 Pfd . L 27 Pf . 50®

Hermann Neigenfind )
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze . _______ j

Samenhandlung
Heinrich Schindling ,

Neugasse 18/20 ,
nächst der Marktstrasse ,

empfiehlt Gemüse - , Blumen - , Gras - u . Klee¬
farnen in bek . zuverlässiger Qualität . Catalog gratis .

Qnmmar Handschuhe
commer -

für Damen
und Herren , sehr schiine dauerhafte Quali¬
täten mit verstärkten Fingerspitzen , neueste
Farben in Auswahl bei 5146

E . Schwenck , Mühlgasse 9 .

466t

den bei 3651
Feldstraße 12 .

Hgssl Scl ' wa ^

W ^ eviofL

1
z/a » p -en „ j , / •— "

* ' ■
(R . Max Rpi . la

s61
*

, jBg
io ? « ü

Hotel Union

ml Wein - Restaurant
„
ZaiMte

"

.

An den bevorstehenden Feier¬
tagen

Extra - Diner
nach Auswahl per Couvert 1 .20 ,
1 .50 und höher , auch äusser dem
Hause , sowie reichhaltige
preiswürdige Abendkarte .

Zum Besuche ladet freundlichst

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,

Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel
zu billigsten Tagespreisen empfiehlt die 4101

Germania - Drogerie ,
Bheinstrasse 55 .

Niederlage in Bierstadt bei Herrn <1 . G . Schöbe .
4482

Jede Hausfrau überzeuge sich von den haltbarsten
Strümpfen und Socken von der bekannt billigen Strickerei

Ellenbogcngasse 11 , dickt am Markt . Kinder - Strümpfe
mit Doppel - Ferse und Spitze , schön gestrickt , die jede Frau
mit der Hand wieder anstricken kann , im Alter von ein

Jahr 15 Pf ., bis 14 Jahre 75 Pf . , alle feineren Strümpfe
mit Doppel - Knie in großer Auswahl . Gestrickte Damen - Strümpfe
mit Doppel - Sohle , Ferse und Spitze von 50 Pf . an bis zu den
rein seidenen . Gewebte Strümpfe und Socken von 10 Pf . an , alle
Neuheiten . Prima Schweißsocken mit Doppel - Sohlen 75 Ps . und
höher , sowie sehr gute Wolle und Baumwolle , alle Farben , Loth
3 bis 10 Pf . Allerliebste Kinder - Kleidchen 75 Pf . und höher ,
gestrickte und gehäkelte Jäckchen von 20 Pf . Strümpfe werden so
sein wie bestellt angewebk und gestrickt . 4846
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